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I‘ 3.1 Beschreibung der zum Betrieb
amprion erforderlichen technischen Einrichtungen

Die Amprion GmbH plant im Planungsgebiet des HeideHub am Standort Heide die Errichtung einer
Konverterstation (Lieth) fir das Vorhaben Korridor B. Hinzu werden auf dem HeideHub weitere Einrich-
tungen anderer Nezubetrieber geplant, wie die Errichtung des Heide Konverters 1, eine DC-
Schaltanlage und eine 380-kV-Schaltanlage von der TenneT TSO GmbH sowie eine 110-kV-Schaltan-
lage von der Infrastrukturgesellschaft Nord GmbH.

In der hier vorliegenden 1. Teilgenehmigung werden fir den Bereich Konverter Lieth folgende MaRRnah-
men beantragt:

e Gelandeaufschiittung einschlieBRlich erforderlicher Vorkonsolidierung in den Sektionen 7, 9a
und 9b

Diese werden in den entsprechenden Kapiteln 1 (Kurzbeschreibung) & 12 (Bauvorlagen und Unterlagen
zum Brandschutz) des BImSchG Antrags beschrieben.

Start- und Endpunkt

Die anbindenden Gleich- und Wechselstromanbindungen auf dem Geldnde des HeideHub sind der
Kurzbeschreibung (Antragskapitel 1) zu entnehmen. Nachfolgend werden die Systeme nur noch einmal
informell genannt und die rechtliche Grundlage der Systeme aufgezahit.

DC31 (NordOstLink): Es wurde erstmalig im NEP 2035 und erneut im aktuellen NEP 2037/2045 (Bun-
desnetzagentur 2024) bestatigt und gemal § 1 Abs. 1 Satz 1 BBPIG im Juli 2022 als Vorhaben Nr. 81
gesetzlich festgestellt.

LanWin2 (NOR12-2): Das Netzanbindungsystem wurde sowohl im NEP 2035 als auch im NEP 2037
bestatigt.

LanWin3 (NOR11-1): Das Netzanbindungsystem wurde im NEP 2037 bestéatigt.

Heide/West - Polsum (DC25): Das Vorhaben DC25 Heide/West — Polsum wurde im NEP 2035 auf Seite
88 bestatigt.

380-kV-Freileitung Hochwdhrden Péschendorf (P476): Das Vorhaben P476 (Hochwohrden — Gemein-
den Poschendorf / Hadefeld / Kaisborstel / Agenthorst / Mehlbek) wird im NEP 2037/2045 bestétigt (S.
273).

Ubertragungsleistung

NordOstLink (DC31,DC32)

Das Vorhaben bundelt verschiedene Gleichstromverbindungen (DC31 und DC32) sowie mehrere Offs-
hore-Netzanbindungen, die gebiindelt in einer Stammstrecke verlegt werden, und wird entsprechend
den gesetzlichen Vorgaben als 525-Kilovolt-Erdkabel geplant. So kann der NordOstLink streckenweise
eine Kapazitat von bis zu 12 Gigawatt Ubertragen. Weitere Details zur Ubertragungsleistung werden im
Genehmigungsverfahren zum NordOstLink erlautert und in den folgenden Teilgenehmigungen aufge-
griffen.

LanWin2 (NOR 12-2)

Diese Trasse und Station des LanWin2 Systems wird ausgelegt, um eine Leistung von 2 GW mit einer
Spannung von 525 kV ubertragen zu kénnen.

LanWin3 (NOR 11-1)

Diese Trasse des LanWin3 Systems wird ausgelegt, um eine Leistung von 2 GW mit einer Spannung
von 525 kV Ubertragen zu kdnnen.
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I‘ 3.1 Beschreibung der zum Betrieb
amprion erforderlichen technischen Einrichtungen

Heide/West - Polsum (DC25)

Diese Trasse und Station des Korridor B Vorhabens wird ausgelegt, um eine Leistung von 2 GW (ber-
tragen zu kénnen.

380-kV-Freileitung Hochwdhrden Pdschendorf (P476)

Das zweisystemige 380-kV-Leitungssystem wird fir eine Stromtragféhigkeit von 4.000 A je Stromkreis
von Hochwdhrden nach Pdschendorf ausgelegt.

Ubersicht aller relevanten Anlagenparameter
Der Antragsgegenstand der 1. Teilgenehmigung umfasst die Bauvorbereitenden Malinahmen. Auf re-

levante Anlagenparameter wird im Zuge der folgenden Teilgenehmigung anlagenspezifisch eingegan-
gen.
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Antrag fiir eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz

(BImSchG)

Anschrift Genehmigungsbehdrde: Aktenzeichen Antragsteller:

LfU - Zentraldezernat V15722

Hamburger Chaussee 25 Finanzamt:

24220 Flintbek

1. Adressdaten
Antragsteller/-in: Amprion GmbH, Robert-Schuman- Tel.: +49 231 5849 15256
StralBe 7, 44263 Dortmund; vertreten Fax.:
durch Herrn Thorsten Mikschaitis

StralRe, Haus-Nr.:  Robert-Schuman-Strale 8 E-Mail: thorsten.mikschaitis@amprion.net

PLZ/Ort.: 44263 Dortmund

Zur Bearbeitung von Rickfragen ist anzusprechen:

Im Betrieb des Antragstellers: Verfasser des Antrags:

Sachbearbeiter: Christoph Schulte Firma: Amprion GmbH

Tel.: +49 172 619 8646 Bearbeiter: Christoph Schulte

Fax.: Tel.: +49 172 619 8646

E-Mail: christoph.schulte2@amprion.net Fax.:
E-Mail.: christoph.schulte2@amprion.net
StraRe, Haus-Nr.: Robert-Schuman-Straie 8
PLZ / Ort: 44263 Dortmund

Verantwortlicher nach § 52b (1) Satz 1 BImSchG:

Name, Vorname Neumann, Dr. Hendrik

Tel.: +49 231 5849 0
Fax.:
E-Mail.: hendrik.neumann@amprion.net

2. Allgemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

2.1 Standort der Anlage/des Betriebsbereichs

Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden soll:
01430 Konverterstation Lieth (Korridor B)

PLZ / Ort: 25797 Wohrden
Stralle / Haus-Nr.: Hochwdhrden
Rechts(Ost)-/ Hoch(Nord)wert: 32502701 6001773
Gemarkung / Flur / Flurstucke: siehe Anlage 12.9.35

Grunderwerbsplan

2.2 a Art der Anlage

Nummer der Hauptanlage: 1430

Antragsteller: Amprion GmbH, Robert-Schuman-

Stralle 7, 44263 Dortmund; vertreten

durc...
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Nr. nach Anhang 1 der 4. 1.8V

BImSchV.:

Bezeichnung der Anlage gemaf Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von 220 Kilovolt oder mehr

der 4. BImSchV.: einschlief3lich der Schaltfelder, ausgenommen eingehauste Elektroumspannanlagen
Betriebsinterne Bezeichnung: Bauvorbereitende Mallnahmen - Amprion GmbH Konverterstation Lieth (Korridor B)
Kapazitat/Leistung:

vorhandene: 0 MW zukunftige: 2.000 MW

2.2 b Art des Betriebsbereichs gemaR 12. BImSchV
[] Betriebsbereich der unteren Klasse

[ ] Betriebsbereich der oberen Klasse

2.3 Anlagenteile und Nebeneinrichtungen
Anlage-Nr. A

Bezeichnung der Anlage gemaf
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung:

Kapazitat vorhandene: Kapazitat zukunftige:

3. Art des Verfahrens

Genehmigungsverfahren:

Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage mit 6ffentl. Bekanntmachung §4i.V.m.§10BImS
chG
Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage ohne 6ffentl. Bekanntmachung §4i.V.m. §19BImS []
chG

Antrag auf Genehmigung einer Versuchsanlage § 2 (3) 4. BImSchV |:|
Antrag auf Genehmigung zur wesentlichen Anderung § 16 (1) BImSchG ]
(der Lage/des Betriebs der Anlage/der Beschaffenheit)
Antrag auf Genehmigung zur stérfallrelevanten Anderung einer genehmigungs- § 16a BImSchG ]
bedurftigen Anlage
Antrag auf Genehmigung zur Modernisierung (Repowering) § 16b (1) BImSchG |:|
einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien
Antrag auf Durchfiihrung eines Erérterungstermins bei Repowering § 16b (6) BImSchG |:|
Antrag auf Teilgenehmigung § 8 BImSchG
Antrag auf Zulassung vorzeitigen Beginns, einschl. Schadensersatzzusage und § 8a (1) BImSchG ]
Ruckbauverpflichtungserklarung
Antrag auf Zulassung vorzeitigen Betriebs, einschl. Schadensersatzzusage und § 8a (3) BImSchG ]
Ruckbauverpflichtungserklarung
Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides § 9 BImSchG ]
Antrag auf Befristung § 12 (2) BImSchG ]
Antrag, von der 6ffentlichen Bekanntmachung abzusehen § 16 (2) BImSchG ]
Antrag auf Genehmigung einer anzeigepflichtigen Anderung § 16 (4) BImSchG |:|

Antragsteller: Amprion GmbH, Robert-Schuman-

Stralle 7, 44263 Dortmund; vertreten

durc...
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Antrag auf Beteiligung der Offentlichkeit § 19 (3) BImSchG
Antrag auf Offentliche Bekanntmachung und Veréffentlichung des Genehmigungsbescheides ~ § 21a der 9. ]
BImSchV

Antrag auf Genehmigung der Errichtung einer nicht genehmigungsbediirftigen § 23b BImSchG |:|
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung des Betriebs einer nicht genehmigungsbedurftigen § 23b BImSchG ]
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung der strfallrelevanten Anderung einer nicht genehmigungs- § 23b BImSchG ]

bediirftigen Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Anzeigeverfahren:

Anzeige zur Anderung § 15 (1) BImSchG |:|
Anzeige der Betriebseinstellung § 15 (3) BImSchG ]
Anzeige einer genehmigungsbeddrftigen Anlage § 67 (2) BImSchG ]
Anzeige einer nicht genehmigungsbedurftigen Anlage, die Betriebsbereich oder § 23a BImSchG ]

Bestandteil eines Betriebsbereichs ist
Stimmen Sie der Veréffentlichung der Antragsunterlagen im Internet zu? []Ja Nein
BVT-Vorschrift:

Ausgangszustandsbericht (AZB):

Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstick fur IE-RL-Anlagen gemaR §
3 Absatz 8 des BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV ist erforderlich

[]Ja Nein [] Vorhanden

Ein AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt:

Bescheid vom: Aktenzeichen:

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf:

] den Bescheid vom: Aktenzeichen:

[] den Bescheid vom: Aktenzeichen:

3.1 Eingeschlossene Verfahren (§ 13 BImSchG, § 23b BImSchG) und Ausnahmen
Folgende nach § 13 BImSchG bzw. § 23b BImSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt:

Baugenehmigung § 73 LBO SH
Eignungsfeststellung § 63 WHG und § 15 VAwS SH ]
Erlaubnis § 18 (1) Nr. 1 BetrSichV |:|
Erlaubnis § 18 (1) Nr. 2 BetrSichV ]
Erlaubnis § 18 (1) Nr. 3 BetrSichV D
Genehmigung § 17 SprengG ]
Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen:
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Entscheidung Rechtsvorschrift
1 2
Antrag auf Befreiung vom Biotopschutz § 67 BNatSchG
Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt:
Ausnahme § 19 GefStoffV ]
Ausnahme § 18 BioStoffV ]
Ausnahme § 3a Abs. 3 ArbStattV ]
Ausnahme § 3 2. SprengV ]
Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen:
Ausnahme/Befreiung Rechtsvorschrift
1 2

3.2 nicht eingeschlossene Verfahren

Nennen Sie alle nicht nach § 13 BImSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere Behorden),
die auBerhalb dieses Verfahrens fiir das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden:

Verfahren Rechtsvorschrift Zustandige Stelle
1 2 3
Vorprufung auf UVP-Pflicht § 5 UVPG Landkreis Dithmarschen
Gewasserneubau
Vorprifung auf UVP-Pflicht § 3 LUVPG Landkreis Dithmarschen

Strallenanbindung

Aufhebung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 14 und 20.
Anderung des
Flachennutzungsplanes der
Gemeinde Wéhrden

§ 8 Abs. 3 BauGB

Gemeinde Woéhrden / Ministerium fir
Inneres, Kommunales, Wohnen und
Sport des Landes Schleswig-Holstein

Plangenehmigungsverfahren
Gewasserausbau

§ 68 (2) WHG

Landkreis Dithmarschen

Wasserrechtliche Erlaubnisse
/Bewilligungen zur
Grundwasserabsenkung/Einleitung

§ 8i.V.m. § 10 WHG

Landkreis Dithmarschen

Zielabweichungsverfahren
Vorranggebiet Wind

§ 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 13 LaplaG

Ministerium fir Inneres, Kommunales
Wohnen und Sport des Landes
Schleswig-Holstein

Ministerium fur Inneres, Kommunales
Wohnen und Sport des Landes
Schleswig-Holstein - Referat IV

Windenergieplanung

Windenergieplanung

Eingriffsgenehmigung
Stralenanbindung

§17 Abs. 3 BNatSchG

Landkreis Dithmarschen

Sondernutzungserlaubnis Anbindung
StralRe Hochwdhrden K29

§21 StrWG SH in Verbindung mit §24
StrwG SH

LBV Schleswig-Holstein

4. Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich
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4.1 Inbetriebnahme

Die Anlage/der Betriebsbereich soll im Jahr 2033 (Monat/Jahr) in Betrieb genommen werden.

4.2 Voraussichtliche Kosten
Errichtungskosten 4.368.000 Euro
davon Rohbaukosten Euro

In den angegebenen Kosten ist die Mehrwertsteuer enthalten.

5. UVP-Pflicht
Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:
Nummer:

Bezeichnung:
Eintrag (X, A, S):

UVP-Pflicht

[] Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.
|:| Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
[] UVP-Pflichtim Einzelfall
[] Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.
|:| Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehdrde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigeflgt.
[] Die Vorprifung wurde noch nicht durchgefiihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchfiihrung der Vorpriifung enthalt der vorliegende Antrag.

Eine UVP ist nicht erforderlich, da das Vorhaben in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt ist bzw. das Vorhaben dem §
6 WindBG unterfallt.

6. TEHG
] Anlage gemaR TEHG
Nr. der Anlage gem. Anhang 1
des TEHG:

Bezeichnung der Anlage gem.
Anhang 1 des TEHG:

7. Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung
Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer
1. nach der Verordnung (EG) 1221/2009 (ber die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem fur das Umweltmanagement und die Umweltbetriebspriifung (EMAS) vom 19. Méarz
2001 (ABI. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder
[]Ja
Nein
2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingefiihrt hat und nach DIN EN ISO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert ist.

Ja
[ ] Nein
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Auf folgende Unterlagen der Umwelterklarung, siehe Register 1
die der Behorde vorliegen, wird verwiesen:

8. Beabsichtigte Anderung

Fur den Neubau der Konverterstation Lieth, Teil des Neubauvorhabens "Korridor B", sind am
ndrdlichen Netzverknupfungspunkt, am 380-kV-Umspannwerk Heide-West, bauvorbereitende
MalRnahmen erforderlich.

Das Vorhaben "Korridor B" soll zur Entlastung des Ubertragungsnetzes in der Nord-Siid-Achse
zwischen Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen beitragen und wird als
Gleichstromverbindung ausgefuhrt. Die BNetzA hat im Netzentwicklungsplan Strom (NEP
2019-

2030) die beiden unter "Korridor B" folgenden NeubaumalRnahmen bestatigt:

- DC21b Wilhelmshaven 2 - Hamm

- DC25 Heide/West - Polsum

Zu den mit der 1. Teilgenehmigung beantragten Arbeiten zahlt hier im Wesentlichen die
Herstellung des Baufeldes im Bereich des Konverter Lieth inkl. der zugehdrigen
Baustelleneinrichtungsflachen.

Darunter fallt:

- Gelandeaufsandung inkl. Uberhdhung (Sektionen 7, 9a und 9b)

Nicht in diesem Verfahren zu betrachten, jedoch zur ErschlieBung der Vorhabensflache
notwendig, sind folgende Arbeiten:

- Gelandeaufsandung inkl. Uberhdhung auRerhalb der o0.g. Sektionen

- Herstellung von Regenrlckhaltebecken

- Errichtung von Baustelleneinrichtungsflachen

- Zuwegung zum Gelande inkl. Straldenanbindung

- Zuwegung zum Gelande vom offentlichen StralRennetz auf offentlichen Grundsticken
- Umverlegung Vorfluter

- Infrastruktur (verkehrlich und entwasserungstechnisch) im Auf3enbereich

Diese sind Gegenstand eigener Genehmigungsverfahren und werden zeitgleich mit dem
Antragsgegenstand ausgefuhrt.

Die bauvorbereitende Malinahmen stellen die Grundlage fur die Errichtung der
Konverterstation Lieth dar. Die Errichtung und der Betrieb der Anlagenteile werden Gegenstand
einer weiteren Teilgenehmigung.

9. Begriindung

Im Rahmen der Netzentwicklungsplanung 2019-2030 haben die Ubertragungsnetzbetreiber zur
Entlastung des Ubertragungsnetzes in der Nord-Siid-Achse zwischen Schleswig-Holstein und
Nordrhein-
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Westfalen verschiedene Ausbauvarianten gepruft. Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat sich
zur

Deckung der ermittelten Bedarfe fur einen weiteren Ausbau im Gleichstromnetz entschieden.
Im

Ergebnis wurde im Netzentwicklungsplan Strom 2019-2030 die folgenden als "Korridor B"
bezeichneten

zwei Nebaumalnahmen bestatigt:

- DC21b Wilhelmshaven 2 - Hamm

- DC25 Heide/West - Polsum

Fir die Anbindung an den nérdlichen Netzverknupfungspunkt (NVP), das 380-kV-
Umspannwerk Heide-West, ist die Errichtung einer Konverterstation erforderlich, denn hier
findet die Umwandlung von Wechsel- in Gleichstrom und umgekehrt statt.

Zum gegenwartigen Zeitpunkt liegen noch nicht fur alle Anlagenteile der Konverterstation Lieth
eine technische Planung in hinreichender Detailierung vor, die die Beantragung einer
Genehmigung nach § 4 BImSchG erlauben wirde. Daher wird zunachst nur eine erste
Teilgenehmigung fur die bauvorbereitende Mal3nahmen beantragt.

Die o0.g. und hiermit beantragten bavorbereitende Malinahmen dienen zur Schaffung eines
geeigneten Baugrundes und zur Minimierung von Setzungserscheinungen nach Errichtung der
Anlage. Somit wird sichergestellt, dass durch ein belast- und bebaubares Baufeld die
rechtzeitige Inebtriebnahme des Systems (DC25) gewahrleistet wird.

Die Darlegung des berechtigten Interesses auf eine Teilgenehmigung (§ 8 Abs. 1 Nr. 1
BImSchG), die Darlegung der Genehmigungsvoraussetzungen (§ 8 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG)
sowie die Darlegung, dass der Errichtung und dem Betrieb der Anlage keine von vornherein
unuberwindliche Hindernisse im Hinblick auf die Genehmigungsvoraussetzungen
entgegenstehen (§ 8 Abs. 1 Nr. 3 BImSchG), erfolgt in der Kurzbeschreibung.

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben
M . Digital signiert von Marie-Christin Thorsten
arle' Eﬂ‘.er =Marie-Christin Tull z Mikschaitis
- - o:A‘r‘;\r;rior?nGembl—:,lselr:\aliJ:h?lrérle- ////%/'/g 2025.07.16
C h rl Stl n T u I I er Christin. Tuller@amprion.net 13:40:49 +02'00"

Datum: 2025.07.15 13:55:38 +02'00'

Unterschrift

10. Hinweise zum Datenschutz

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen der Europaischen Union,
insbesondere nach den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung und der Fachgesetze des Bundes. Weitergehende
Informationen zum Datenschutz kénnen bei der Genehmigungsbehdrde erfragt werden.

Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen

11. Ubereinstimmungserklirung
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Hiermit erklare ich, dass die von mir in elektronischer Form eingereichten Antragsunterlagen mit dem Papierexemplar in
Version, Inhalt, Darstellung und Maf3stab vollstandig Gbereinstimmen.

Der von mir gewahlte Dateiname des Antrags lasst Antragsinhalt (Anlage, Standort), Antragsversion und Antragsdatum
erkennen. Im Falle der Widersprichlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Das Gleiche gilt fiir Antragsteile, die nachgeliefert werden.

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben
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1 Einleitung

Die Amprion GmbH ist einer von vier Ubertragungsnetzbetreibern (UNB) in Deutschland und betreibt
ein ca. 11.000 Kilometer langes Hochstspannungsnetz in einem Netzgebiet von Niedersachsen bis zu
den Alpen. Uber das Netz der Amprion GmbH werden mehr als 29 Millionen Menschen mit Energie
versorgt. Das Netz mit den Spannungsstufen 380.000 Volt (380 Kilovolt) und 220.000 Volt (220 Kilovolt)
steht allen Akteuren am Strommarkt diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und transparenten
Bedingungen zur Verfiigung. Es verbindet die Erzeuger, wie z. B. Kraftwerke oder erneuerbare Ener-
gien, mit den Verbrauchsschwerpunkten und ist gleichzeitig wichtiger Bestandteil des Ubertragungsnet-
zes in Deutschland und in Europa. Darlber hinaus ist die Amprion GmbH verantwortlich fir die Koordi-
nation des Verbundbetriebs in Deutschland sowie im ndrdlichen Teil des européaischen Hochstspan-
nungsnetzes. Durch seine zentrale Lage in Europa ist das deutsche Ubertragungsnetz eine wichtige
Drehscheibe fiir den Energietransport zwischen Nord und Sud sowie zwischen Ost und West.

Das 220/380 Kilovolt-Hochstspannungsnetz ermdglicht einen Uberregionalen Stromtransport und tragt
wesentlich zur Versorgungssicherheit bei. Es stellt eine effiziente, netzbetreiber- und landeribergrei-
fende Vernetzung zwischen einzelnen Erzeugungs- und Verbrauchsschwerpunkten dar. Die heutigen
und zukinftigen Anforderungen an das 220/380 Kilovolt-Héchstspannungsnetz der deutschen und eu-
ropaischen Ubertragungsnetzbetreiber sind gepragt durch einen ansteigenden Transport groRer elektri-
scher Energiemengen tber weite Entfernungen. Wahrend in der Vergangenheit die Struktur des deut-
schen Transportnetzes durch eine verbrauchsnahe Erzeugung gepragt war, erfolgt gegenwaértig eine
deutlich zunehmende raumliche Verschiebung von Erzeugung und Verbrauch besonders in Nord-Sud-
Richtung.

Im Rahmen der Netzentwicklungsplanung 2019-2030 haben die Ubertragungsnetzbetreiber zur Entlas-
tung des Ubertragungsnetzes in der Nord-Siid-Achse zwischen Schleswig-Holstein und Nordrhein-
Westfalen verschiedene Ausbauvarianten gepriift. Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat sich zur De-
ckung der ermittelten Bedarfe fur einen weiteren Ausbau im Gleichstromnetz entschieden. Im Ergebnis
wurden im Netzentwicklungsplan Strom 2019-2030 (NEP 2019-2030) die folgenden als ,Korridor B*
(siehe Abbildung 1: Ubersichtskarte des Vorhaben Korridor B) bezeichneten zwei NeubaumalRnahmen
bestatigt:

e DC21b Wilhelmshaven 2 - Hamm
e DC25 Heide/West - Polsum

Diese beiden Vorhaben haben zudem Eingang in den Bundesbedarfsplan als Vorhaben 48 (DC 25) und
49 (DC 21b) gefunden. Entsprechend der Gesetzesbegriindung wird aktuell im Rahmen der Ermittlung
potenzieller Korridore fir die Bundesfachplanung geprift, ob und in welchem Abschnitt beide Neubau-
malnahmen auf einer sog. ,Stammstrecke® gebiindelt werden kénnen. Unabhangig von einer maégli-
chen Biindelung erfordert die neue HGU-Verbindung den Neubau von Konvertern an allen vier Netz-
verknupfungspunkten (NVP). Diese sind notwendig, um den von Umspannanlagen (UA) kommenden
Wechselstrom des Ubertragungsnetzes in den fiir das Vorhaben benétigten Gleichstrom (Konverter am
NVP Wilhelmshaven 2 und Heide/West) bzw. den Gleichstrom fiir die Einspeisung in das Ubertragungs-
netz in Wechselstrom umzuwandeln (Konverter am NVP Lippetal/Welver/Hamm und Polsum).
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Abbildung 1: Ubersichtskarte des Vorhaben Korridor B

Die hier im vorliegenden Antrag beschriebenen baufeldvorbereitenden MaRnahmen beziehen sich auf
die ndérdliche Konverterstation der Amprion GmbH des Vorhabens 48 am Netzverknipfungspunkt
Heide-West mit der Bezeichnung Konverter (-station) ,Lieth®, teilweise auch ,Konverter 2“. An dem
Standort plant der Ubertragungsnetzbetreiber TenneT TSO GmbH zusétzlich den Bau und Betrieb eines
Multiterminmal-Hub sowie die Infrastrukturgesellschaft Nord GmbH die Errichtung und Betrieb eines

110-kV-Umspannwerks.

Alle Vorhabentréger haben sich darauf verstandigt, fur die Realisierung der Anlagen erforderliche Infra-
strukturen zentral zu errichten und zu betreiben, um den mit den Vorhaben verbundenen Flachenbedarf
und Eingriff in die Natur zu minimieren und Kosten fir den Stromkunden hierdurch einzusparen.

Die Planung der Infrastruktur erfolgte unter der Federfihrung der TenneT in einem kumulierten Ansatz.
Erforderliche Unterlagen und Fachgutachten wurden gemeinsam erstellt oder zutreffend aufeinander
abgestimmt, sodass die Bauflache der Amprion GmbH in Gutachten unter dem Vorhaben ,HeideHub®
fallen und mitberucksichtigt ist. Die erforderlichen Genehmigungsverfahren werden von jedem Vorha-
bentrager separat durchgefiihrt. Sofern es dem Versténdnis dienlich oder es erforderlich ist, werden die
Anlagenteile der anderen Vorhabentrager informell in dem vorliegenden Antrag aufgefiihrt. Fur die Vor-
haben der TenneT und Amprion GmbH erfolgt eine mdglichst zeitgleiche Beantragung der jeweiligen
immissionsschutzrechtlich zu genehmigenden Anlagen. Die erforderliche Teilbaugenehmigung fir die
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FlachenerschlieBung der Infrastrukturgesellschaft Nord (im Folgenden INNG) erfolgt auf Grund der Zu-
standigkeit beim Kreis Dithmarschen zeitlich versetzt.

/'D"’

.1

Zufahrt UW
HeideWest

Legende:

r------1

1.Teilgenehmigung - Antrag nach §8 BImSchG

ll ______ J Gesamtflache Heide - TenneT TSO GmbH

] e 1 1.Teilbaugenehmigung - Antrag nach §63ff.
i | LBO-SH 110-kV-Schaltanlage - Infrastrukturgesell-
b 4 schaft Nord GmbH

1.Teilgenehmigung - Antrag nach §8 BImSchG
Konverter Lieth - Amprion GmbH

r—n — - - —

Abbildung 2: Schematische Darstellung HeideHub und der Verfahrensgrenzen
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In diesem Antrag zur 1. Teilgenehmigung nach § 8 BImSchG werden die im Rahmen der "bauvorberei-
tenden MaRnahmen” (im Folgenden BVM genannt) geplanten Arbeiten auf dem Baugelande fur den
Bereich der Konverterstation Lieth (Korridor B) der Amprion GmbH beschrieben sowie die grundlegende
Genehmigungsfahigkeit dieser Anlagen dargelegt. Dies sind im Einzelnen:

- Gelandeaufsandung einschlieRlich erforderlicher Vorkonsolidierung im Bereich Konverter Lieth
inkl. der zugehorigen Baustelleneinrichtungsflache (siehe Abbildung 2: Schematische Darstel-

lung HeideHub und der Verfahrensgrenzen; griin umfasster Bereich)

Weitere baufeldvorbereitende MaRnahmen im Planbereich des HeideHubs, welche unteranderem auch
fur die spatere Errichtung des Konverter Lieth erforderlich sind, werden im Zuge der 1. Teilgenehmi-
gung, Antragsteller TenneT TSO GmbH, beantragt und hier nur informell mit aufgefiihrt. Diese sind im
Einzelnen:

- Gelandeaufschittung einschlie3lich erforderlicher Vorkonsolidierung aul3erhalb Bereich des

Konverter Lieth

- Regenrickhaltegraben und —becken (Regenriickhalteraume gemal DWA-A 117)

- Anlagen zur Grundstlicksentwéasserung

- Baustelleneinrichtung, fur Fldchen aul3erhalb des Bereiches ,Konverter Lieth*

- Zuwegung zum Gelande inkl. StraRenanbindung auf den Grundsticken der TenneT TSO
GmbH (,innere Erschliefung*)

- Sonstige Infrastruktur innerhalb des Planungsgebietes

Alle notwendigen Arbeiten zum Gewasserausbau, die nicht direkt dem zuvor erwahnten Antragsumfang,
als auch den Genehmigungsverfahren der Amprion und INNG zuzuordnen sind aber auf dem Vorha-
bengebiet notwendig werden, werden redaktionell erlautert. Sie sind aber nicht Gegenstand dieses An-
trages. Dieser Genehmigungsumfang wird Uber ein separates Plangenehmigungsverfahren gemafn §
68 WHG beim Kreis Dithmarschen von der TenneT zur Genehmigung gestellt.
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1.1 Vorhabenbeschreibung

Um das Vorhaben 48 als Gleichstromverbindung in das bestehende 380-kV-Drehstromnetz einbinden
zu kénnen, werden am Anfangs- und Endpunkt der Leitung Konverteranlagen bendétigt, die den zu Uiber-
tragenden Strom zun&chst in Gleichstrom umwandeln und nach erfolgter Ubertragung am Zielpunkt
wieder in den zur Weiterleitung benétigten Drehstrom zuriick wandeln. Uber eine 380-kV-Verbindung
wird der Konverter an die bestehenden Schalt- und Umspannanlage (Netzverknipfungspunkte) ange-
schlossen. Von hier wird der Strom in das Wechselstromnetz verteilt (siehe Abbildung 3: Schematische
Darstellung des technischen Konzeptes).

Kabel-Kabel-
Ubergabestation

Netzverkniipfungspunkt Netzverkniipfungspunkt
Nord Sud
Offshore- Offshore- Onshore-
Windpark Konverter Windpark
Offshore-
Konverter Konverter A Konverter B
- WA
1T .\TA
|
i | = !
-
Gleichstrom- Wechselstrom- w om- lei om: Wechselstrom- Wechselstrom-
Erdkabel Erdkabel anschluss Erdkabel hi
DC AC AC DC AC AC

Korridor B

Abbildung 3: Schematische Darstellung des technischen Konzeptes

Der Anschluss des Konverter Lieth erfolgt and das 380-kV-Umspannwerk ,Heide-West“ und befindet
sich auf der gleichen Vorhabenflache des HeideHubs. Das zum Umspannwerk Hochwdhrden angren-
zende 110-kV-Umspannwerk wird von der Infrastrukturgesellschaft Nord errichtet und betrieben und ist
nicht Bestandteil des hier vorliegenden Antragsumfangs. Gleiches gilt fiir den auf dem Gelande des
HeideHub geplanten Anlagen der TenneT (Gleichstromschaltanlage, Konverter und Umspannanlage).
Eine Ubersicht des Plangebietes ist in der Abbildung 4 dargestellt.

Nachfolgend wird die bisher bekannte Anlagenkonfiguration des Konverter Lieth (Amprion) und der zu
errichtenden elektrotechnischen Anlagen mit seinen Bestandteilen und Geb&uden kurz benannt.
Konverter Lieth:

- AC-Schaltfeld inkl. oberspannungsseitigem Leistungsschalter
- Gleichstromschaltanlage

- Konverter- (Umrichter) Halle

- Drosselhalle

- Transformatorenbénke

- AC-Filter

- Betriebsgebaude

Die Funktionsweise der Anlagen wird in Abschnitt 3.1.1 genauer beschrieben und erlautert.
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Abbildung 4: Plangebiet HeideHub mit Anlagenbereichen, Grundstiicksentwasserung und innerer und
aulRerer ErschlieBung (siehe Anlage 2.4.2 Stralenbau und Entwésserung Endzustand)

Die der Amprion zuzuordnenden BVM (Gelandeaufschiittung inkl. Uberhéhung; vgl. Abbildung 4) auf
der Vorhabenflache des HeideHubs sind Teil des Gesamtvorhabens. In diesem Antragsverfahren wer-
den lediglich die BVM im Bereich der Konverterstation Lieth und deren Baustelleneinrichtungsflachen
beantragt. Alle weiteren BVM zur ErschlieBung des gesamten Plangebiets, wie u. a. die zu errichtenden
StraRen, Wege und Grundstiicksentwéasserung werden hier informell und zur gesamten Betrachtung mit
aufgefuihrt. Die Beantragung dieser MalRnahmen erfolgt tiber ein paralleles Verfahren durch die TenneT
TSO GmbH.

Das Vorhaben der INNG (110-kV-Schaltanlage) wird in einem separaten Verfahren beantragt und ge-
nehmigt.
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2 Begriundung und Einordnung des Verfahrens nach § 8 BImSchG

2.1 Gewahltes Genehmigungsverfahren (Abgrenzung Planfeststellung, andere
BImSchG-Verfahren und Baugenehmigungen)

Die Konverterstation Lieth ist gem. § 1 Abs. 1 der 4. BImSchV eine genehmigungsbedurftige Anlage.
Dieser Anlagentyp ist als ,Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von 220 kV oder mehr ein-
schlieRlich der Schaltfelder, ausgenommen eingehauste Elektroumspannanlagen®im Sinne von Ziff. 1.8
des Anhangs 1 zur Verordnung Uber genehmigungsbedurftige Anlagen (4. BImSchV) einzustufen und
unterliegt demnach einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigungserfordernis.

Fir die Errichtung der BVM fiir die Anlage wird von der Moglichkeit zur Zulassung durch Teilgenehmi-
gung gem. § 8 Abs. 1 BImSchG i.V.m. § 19 Abs. 3 BImSchG Gebrauch gemacht. Im weiteren Verlauf
wird eine weitere Teilgenehmigung beantragt werden, welche die Errichtung und den Betrieb der Kon-
verterstation beinhaltet.

Das Leitungsbauvorhaben DC25 sowie die Freileitungsanbindung an das Umspannwerk ,Heide-West*
werden in einem separaten Genehmigungsverfahren beantragt. Die zustandige Behorde ist die Bun-
desnetzagentur.

Eine raumliche Abgrenzung der Genehmigungsverfahren ist dem Ubersichtslageplan in Anlage 2.8.1
des Antrages zu entnehmen.

HeideHub - Genehmigungsverfahren

Entwésserung @ Verkehrsfihrung

Immissionsschutzrechtliche Genehmigung Baugenehmigung
durch mehrere Teillgenehmigungen
&TenneTt Amp:m INNG
DC- 380-kV- 110-kV-
Schaltanlage Konverter 1 Umspannwerk Konverter 2 Umspannwerk

Q] @

Nebeneinricht
O o2 Gesamtanlage
der 4. BImSchV) (§ 1 Abs. 4 der 4. BImSchV)

Abbildung 5: Darstellung der verschiedenen Genehmigungsverfahren fir die Gesamtflaiche des Heide-
Hub

Fur die Anlagen des Ubertragungsnetzbetreibers TenneT (Heide Konverter 1, 380-kV-Umspannwerk,
DC-Schaltanlage) werden separate, aber parallel gefihrte, Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) durchgefiihrt.

Das 110-kV-Umspannwerk der INNG wird in einem eigenstandigen (Teil-)Baugenehmigungsverfahren
zugelassen.
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Die Abgrenzung der Genehmigungsverfahren ist schematisch der Abbildung 5 zu entnehmen.

Fur Gewasserausbaumalinahmen im Zuge der bauvorbereitenden Arbeiten des HeideHub wird abseits
der immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren ein wasserrechtliches Plangenehmigungs-
verfahren gem. 8 68 Abs. 2 Satz 1 WHG beim zustandigen Kreis Dithmarschen gefuhrt. Dieses umfasst
alle Gewasserausbaumafinahmen i.S.v. 8 67 Abs. 2 Satz 1 WHG an Gewassern, flr die der Anwen-
dungsbereich des WHG auch nach Maf3gabe von § 1 Abs. 2 LWG SH ertffnet ist. Gewéasserbauliche
MaRnahmen an sdmtlichen Graben und Wasseransammlungen im zukinftigen Anlagenbereich der im-
missionsschutzrechtlich zu genehmigenden Anlagen sind als notwendige Folgemalinahmen ebenfalls
Gegenstand des Plangenehmigungsverfahrens beim Kreis Dithmarschen.

2.2 Darlegung des berechtigten Interesses an der Erteilung einer Teilgeneh-
migung (8 8 Satz 1 Nr. 1 BImSchG)

GemalR § 8 Satz 1 Nr. 1 BImSchG soll auf Antrag eine Genehmigung fur die Errichtung einer Anlage
oder eines Teils einer Anlage oder fur die Errichtung und den Betrieb eines Teils einer Anlage erteilt
werden, sofern ein berechtigtes Interesse an der Erteilung einer Teilgenehmigung besteht. Ein berech-
tigtes Interesse ist jedes vernunftige und billigenswerte Interesse an der Aufteilung der Genehmigungen.
Dieses ist anzunehmen, wenn bei umfangreichen Anlagen Planung und Ausbau sinnvollerweise in Ab-
schnitten vorgenommen werden (BVerwG, Urteil vom 25.01.2024 - 7 A 4.23, BeckRS 2024, 11243).

Diese Voraussetzungen sind vorliegend erfillt. Aufgrund der vorliegenden Baugrundverhéltnisse in
Kombination mit hohen, Uberwiegend gespannten Grundwasserverhéltnissen im fixiertem Zielgebiet
des HeideHubs und somit im Baufeld der Gesamtanlage sind gangige bauvorbereitende MaBhahmen
anzuwenden. Die hier vorgesehenen MaRnahmen, wie Aufschiittung inkl. Uberschiittung mit anschlie-
Bender Gelandesetzung sowie Flachenentwasserung, sind zeitlich vor dem eigentlichen Bau der Anlage
durchzufiihren, um eine entsprechende Wirksamkeit herstellen zu kénnen. Je langer der Untergrund
Zeit hat, sich zu setzen, desto geringer sind mdgliche Sekundéar-Setzungen nach dem Anlagenbau.
Diese MalRnahmen sind unabh&ngig von den spéateren Layouts der Anlagenteile zu sehen. Eine Mal3-
nahmenumsetzung nach der Bindung eines Herstellers wiirde den Zeitplan fir die Errichtung selbst,
sowie den Ubergeordneten Zeitplan und damit verbunden die Inbetriebnahme des Vorhabens, deutlich
verzdgern. Zudem kdnnen Risiken spaterer, setzungsbedingter Schaden an der Anlage, die sich sowohl
monetédr als auch im schlimmsten Fall auf die Versorgungssicherheit auswirken kdnnten, bereits im
Vorfeld minimiert werden und bei der Planung der Anlagen besser beriicksichtigt werden. Weitere
Grunde fur die Aufgliederung in Teilgenehmigungen sind sowohl zeitlich entkoppelte Entwicklungs- so-
wie Planungszeitraume der jeweiligen Teilanlagen als auch damit einhergehende unterschiedliche Bau-
phasen und Inbetriebnahmedaten.

2.3 Darlegung der Genehmigungsvoraussetzungen (8 8 Satz 1 Nr. 2 BImSchG)

Gemal § 8 Satz 1 Nr. 2 BImSchG soll auf Antrag eine Teilgenehmigung erteilt werden, wenn die Ge-
nehmigungsvoraussetzungen fiir den beantragten Gegenstand dieser Teilgenehmigung, namentlich
Baufeldvorbereitende MaRnahmen Konverter Lieth (Korridor B), die Voraussetzungen nach § 6 Abs. 1
BImSchG vorliegen. GemaR § 6 Abs. 1 BImSchG ist die Genehmigung zu erteilen, wenn (1.) sicherge-
stellt ist, dass die sich aus § 5 BImSchG und einer aufgrund des § 7 BImSchG erlassenen Rechtsver-
ordnung ergebenden Pflichten erfillt werden, und (2.) andere 6ffentlich-rechtliche Vorschriften und Be-
lange des Arbeitsschutzes der Errichtung und dem Betrieb der Anlage nicht entgegenstehen.

2.3.1 Grundpflichten gemald 8§ 5 BImSchG

Gemal § 5 Abs. 1 BImSchG sind genehmigungsbeddrftige Anlagen so zu errichten und zu betreiben,
dass zur Gewahrleistung eines hohen Schutzniveaus fur die Umwelt insgesamt die dort niedergelegten
Grundpflichten durch den Betreiber eingehalten werden: Schutzpflicht (Nr. 1), Vorsorgepflicht (Nr. 2),
Pflicht zur Abfallvermeidung und -verwertung (Nr. 3) und Pflicht zur sparsamen und effizienten Energie-
verwendung (Nr. 4).
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Die Schutzpflicht gemafl 8 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG umfasst die Verpflichtung, genehmigungsbedirf-
tige Anlagen so zu errichten und zu betreiben, dass schadliche Umwelteinwirkungen und sonstige Ge-
fahren, erhebliche Nachteile und erhebliche Belastigungen fir die Allgemeinheit nicht hervorgerufen
werden kdnnen.

Dieimmissionsschutzrechtliche Vorsorgepflicht geméanR § 5 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG soll entsprechend
einer Risikovorsorge zu einer Begrenzung von Emissionen auch unterhalb der Schéadlichkeitsschwelle
und unabhangig von der 6rtlichen Immissionsbelastung fiihren. Vorsorge in diesem Sinne ist jedenfalls
dann geboten, wenn hinreichende Griinde fur die Annahme bestehen, dass Immissionen méglicher-
weise zu schadlichen Umwelteinwirkungen fihren und damit — auch wenn entsprechende Ursachenzu-
sammenhéange im Einzelnen nicht eindeutig feststellbar sind — ein Gefahrenverdacht besteht (BVerwGE
69, 34,42 = NVwZ 1984, 371, 373).

Um Staubemissionen wahrend der Bauphase zu minimieren, werden geeignete MaBnahmen getroffen.
Dies gilt sowohl fir die bauvorbereitenden MaRnahmen (vgl. Kapitel 5) als auch fir den spateren Bau
der einzelnen Anlagenteile (Gegenstand der folgenden Teilgenehmigungen). Potentiell schadliche Um-
welteinwirkungen wie bspw. Larmbelastigung der Umwelt oder Verschmutzung des Grundwassers, wer-
den durch den Antragsteller mit entsprechenden MalRnahmen nach dem aktuellen Stand der Technik
vermieden. Beispielhaft ware hier zu nennen, dass sdmtliche Fundamente von Transformatoren mit
einem Auffangbecken ausgestattet sind, welches im Leckagefall das austretende Transformatorendl
auffangen kann. Hiermit wird verhindert, dass das austretende Transformatorendl in den Boden und
somit in den Grundwasserkreislauf gelangt. Verschmutzungen der angrenzenden Vorfluter werden
durch technische Einrichtungen zur Drosselung und im Notfall Absperrung des Grundstiickentwasse-
rungssystem verhindert.

Die Abfallvermeidungs- und -verwertungspflicht gemafld § 5 Abs. 1 Nr. 3 BImSchG bezweckt die
sparsame Verwendung von Rohstoffen und die Reduktion des Abfallaufkommens. Abfélle werden ver-
mieden, wenn durch geeignete Produktionsprozesse die Entstehung von Abféllen verhindert oder ver-
mindert wird (Jarass, BImSchG, 2020, § 5, Rd. 78). Nicht zu vermeidende Abfélle missen verwertet
werden und dirfen nur bei Unmdglichkeit der Verwertung beseitigt werden.

Die Gesamtanlage dient nicht der Verarbeitung von Stoffen oder der Herstellung von Produkten. Aus
diesem Grund entstehen wahrend des Betriebs keine produktionsspezifischen Abfalle. Abfalle, die im
Rahmen von Reparatur-, Inspektions- und Wartungsarbeiten unvermeidbar entstehen, werden von den
ausfuhrenden Fachfirmen gesammelt, wieder mitgenommen und Uber eigene Entsorgungswege fach-
gerecht der Verwertung oder Entsorgung zugefihrt. Gleiches gilt fir die Abfélle, die wahrend der Bau-
phase anfallen.

Hausmiullahnliche Gewerbeabfélle, die vorzugsweise in den Biro- und Sozialbereichen anfallen, wer-
den durch das unternehmenseigene Servicepersonal im Rahmen kontinuierlicher Kontrollgdnge aufge-
nommen und zur ndchsten stindig besetzten Betriebsstéatte transportiert. Von dort aus erfolgt die An-
dienung an einen zugelassenen Entsorger.

Mit der Pflicht zur sparsamen und effizienten Energieverwendung gemaf § 5 Abs. 1 Nr. 4 BImSchG
soll ein hoher energetischer Wirkungs- und Nutzungsgrad, eine Einschrankung von Energieverlusten
und eine Nutzung der anfallenden Energie erreicht werden.

Die Verpflichtung betrifft die Verwendung der Energie, nicht die Auswahl der Energietrager (Schmidt-
Kotters, in: BeckOKUmweltrecht, Stand: 01.01.2024, § 5 BImSchG, Rn. 151). Durch die entsprechende
Bauweise der Biro- und Sozialrdume wird ein hoher energetischer Wirkungsgrad erreicht. Es wird ein
entsprechendes Augenmerk auf die Dammung und die Anordnung von Heizquellen gelegt.

Nach § 5 Abs. 3 BImSchG sind genehmigungsbedurftige Anlagen zudem so zu errichten, zu betreiben
und stillzulegen, dass auch nach einer Betriebseinstellung keine schadlichen Umwelteinwirkungen und
sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche Bel&stigungen fiir die Allgemeinheit und die
Nachbarschaft hervorgerufen werden kdnnen (Nr. 1), Abfélle ordnungsgemaf und schadlos verwertet
oder beseitigt werden (Nr. 2) und die Wiederherstellung eines ordnungsgemafen Zustandes des Be-
triebsgeléandes gewahrleistet ist (Nr. 3) (Nachsorgepflichten).
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Bei einer Betriebseinstellung werden die Anlagen entsprechend der geltenden Betriebsanweisungen
fachgerecht spannungsfrei geschaltet. Alle Betriebsmittel wie Transformatorendl oder Kihimittel von
Luftkiihlern werden von zugelassenen Fachbetrieben aufgenommen und entsorgt bzw. einer Weiterver-
wendung in anderen Betriebsstatten zugefiihrt. Alle Betriebseinrichtungen wie Transformatoren, Schalt-
anlagen, verbindende Kabel, Stromschienen etc. werden fachgerecht zuriickgebaut. Alle oberirdischen
Installationen wie Betriebsgebaude werden fachgerecht zurlickgebaut und entsorgt. Unterirdische In-
stallationen wie Kabel, Erdungsinstallationen, Entwasserungs- und Abwasserleitungen werden fachge-
recht zuriickgebaut und die Aushubgrében mit geeignetem Material wieder verfullt und fachgerecht ver-
dichtet. Die Materialien werden recycelt oder entsorgt. Fundamente werden einschliel3lich ihrer Sauber-
keitsschicht zuriickgebaut und ihr Riickstand recycelt.

Die Regelungen der TA Larm und der AVV Bauladrm stehen dem Vorhaben Errichtung und Betrieb der
Gesamtanlage inklusive der Nebeneinrichtungen sowie der weiteren geplanten Anlagen in diesem Ge-
biet nicht entgegen. Eine konkrete Betrachtung der Larmemissionen kann dem Kapitel 4 des Antrags
entnommen werden. Dort wird in dem schalltechnischen Gutachten (Abschnitt 4.6 des Antrages) explizit
auf die Gerauschemissionen der spateren Anlagen und auch auf die baubedingten Gerduschemissio-
nen eingegangen. Aufgrund der Tatsache, dass die Anlagen, insbesondere die DC-Schaltanlage, als
Nebeneinrichtung aktuell noch nicht ausgeplant sind und dies erst im Zuge der Beantragung der folgen-
den Teilgenehmigungen (Vorhabentréager TenneT) erfolgt, ist dem schalltechnischen Gutachten ein re-
alistisches ,worst-case“-Szenario zugrunde gelegt worden. Das heif3t, dass in den entsprechenden Gut-
achten die maximal technisch moglichen Schallpegel, welche aus den technischen Planungen ermittelt
werden konnten, zugeordnet wurden.

In Abschnitt 4.6 des Antrages wird weiterhin auf den durch die BVM verursachten Bauldarm eingegan-
gen, der nach der AVV Baularm zu bewerten ist. Aus dem Gutachten geht hervor, dass die MaBnhahmen
die geltenden Grenzwerte bis auf kleinriumige Ausnahmen nicht tberschreiten. Die 6ffentlich-rechtli-
chen Vorgaben der AVV Bauldarm stehen dem Vorhaben demzufolge nicht entgegen. Fir kleinrdumige
Uberschreitungen der AVV Baularm werden wahrend der Bauphasen MaRnahmen getroffen, um diese
mdglichst vertraglich zu gestalten.

2.3.2 Anforderungen aus Rechtsverordnungen

Fur die Erteilung einer Teilgenehmigung ist gem. § 8 Satz 1 Nr. 2 i.V.m. 8 6 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG
zusatzlich erforderlich, dass die Einhaltung der sich aus Rechtsverordnungen, die aufgrund von § 7 Abs.
1 Satz 1 BImSchG erlassen wurden, ergebenden Pflichten sichergestellt ist. Haufig sind dabei die An-
forderungen aus der 12. BImSchV (Storfall-Verordnung), der 13. BImSchV (Verordnung tber Grof3feu-
erungs- und Gasturbinenanlagen) und der 17. BImSchV (Verordnung Uber die Verbrennung und die
Mitverbrennung von Abféllen) maf3geblich.

Die hiesige Gesamtanlage ist keine Anlage, die dem Anwendungsbereich der 13. oder 17 BImSchV
unterliegt. Weiterhin liegt in ihr kein Betriebsbereich der unteren oder oberen Klasse im Sinne der 12.
BImSchV, da die im Anhang | zur 12. BImSchV niedergelegten Mengenschwellen nicht erreicht oder
Uberschritten werden.

Im Zuge der nachfolgenden Teilgenehmigung, die die Errichtung und den Betrieb zum Gegenstand
haben soll, wird nédher auf die eingesetzten Stoffe und die entsprechenden Mengen eingegangen.

2.3.3 Keine entgegenstehenden anderen 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften

Gemal § 8 Satz 1 Nr. 2 i.V.m. § 6 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG dirfen zudem andere 6ffentlich-rechtliche
Vorschriften der Errichtung und dem Betrieb der Anlage nicht entgegenstehen. Zu diesen Vorschriften
gehoren allein solche, die Anforderungen an die Anlage selbst konstituieren. Dazu gehéren u.a. die
Vorschriften des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts, des Wasser- und des Bodenschutzrechts so-
wie des Naturschutzrechts.

Bauplanungsrecht: Die Konverterstation soll teilweise auf Flachen realisiert werden, die innerhalb des
durch die Gemeinde Wohrden zur stadtebaulichen Steuerung der Windkraftnutzung im Gemeindegebiet
im Flachennutzungsplan (FNP) durch die 12. Anderung als Flachen fur die Landwirtschaft mit dem be-
sonderen Nutzungszweck “Windenergieanlagen” dargestellt sind. In einem Parallelverfahren (§ 8 Abs.
3 Satz 1 BauGB) erfolgte die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (vhb. B-Plans) Nr.
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14 mit der Festsetzung von Baugrenzen zur Standortplanung der Windenergieanlagen und Héhenbe-
schrankungen fir diese.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wéhrden hat vor diesem Hintergrund am 23.07.2024 die Auf-
stellung einer weiteren Anderung des FNP im Geltungsbereich der 12. Anderung und die Aufhebung
des vhb. B-Plans Nr. 14 beschlossen.

Mit dieser 20. Anderung des FNP (und der Aufhebung des vhb. B-Plans Nr. 14) sollen die Flachen allein
als Flachen fur die Landwirtschaft ohne zuséatzlichen Nutzungszweck dargestellt werden.

Die genannten Verfahren befinden sich derzeit in der zweiten 6ffentlichen Auslegung. Die voraussicht-
lichen erheblichen Umweltauswirkungen wurden in einem Umweltbericht gemaR § 2ai.vV.m. § 2 Abs. 4
BauGB bewertet; der Bericht liegt den zustandigen Behdrden mit Antragstellung vor.

Da die antragsgegenstandlichen Flachen zudem im Regionalplan (Teilfortschreibung Sachthema Wind
(2020) fur den Planungsraum lIl) als Windvorranggebiet (PR3_DIT_063) ausgewiesen sind und keine
Vereinbarkeit der Gesamtanlage mit diesem Ziel der Raumordnung angenommen werden kann, wurde
ein Zielabweichungsverfahren (8§ 6 Abs. 2 ROG) gefiihrt und am 19.03.2025 stattgegeben.

Wasserrecht:

Aufgrund der Lage auRRerhalb von Uberschwemmungs- (§ 76 WHG) und Hochwasserrisikogebieten (§
73 Abs. 1 Satz 1 WHG; maRRgebend ist hier das Szenario HW200extrem, welches ein Hochwasserer-
eignis mit 200-jahriger Wiederkehrwahrscheinlichkeit inklusive eines definierten Deichbruchs abbildet)
sind auch darauf bezogene Vorschriften ohne weitere Relevanz.

Als kritische Infrastruktur ist die Gesamtanlage durch die ohnehin vorgesehene Uberhéhung des Ge-
landes auf eine Endhohe von ca. 2,45 m NHN fir ein 200-jahriges Extremereignis mit Deichbruch ent-
sprechend geschitzt. Dies entspricht der Empfehlung des Landesbetriebs fir Kistenschutz, National-
park und Meeresschutz Schleswig-Holstein sowie dem Entwurf des Bundesraumordnungsplans Hoch-
wasserschutz (09/2020).

Fur den spéateren Bau und Betrieb der Anlagenteile sind die Genehmigungsvoraussetzungen in Bezug
auf den Hochwasserschutz erfillt.

Naturschutzrecht:

Der Errichtung der Gesamtanlage am vorgesehenen Standort stehen keine uniberwindbaren Hinder-
nisse aus Sicht des Arten- und Gebietsschutzes entgegen. Negative Auswirkungen auf Natura 2000-
Gebiete ergeben sich nach entsprechender Priifung im Rahmen der Umweltfachlichen Stellungnahme
inkl. Landschaftspflegerischem Begleitplan nicht.

Das Vorhaben I0st keine erheblichen gebietsschutzrechtlichen und nach Durchfiihrung umfangreicher
Vermeidungs- und AusgleichsmalRnahmen auch keine erheblichen artenschutzrechtlichen Beeintrach-
tigungen aus; die jeweiligen 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften stehen dem Vorhaben insoweit nicht ent-
gegen. Durch dauerhaften Verlust von Biotoptypen und dauerhafte Bodenversiegelung hervorgerufene
unvermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen kénnen nach Durchfiihrung der Ausgleichs- und Ersatz-
mafinahmen im Rahmen der Eingriffsregelung als vollstdndig ausgeglichen und ersetzt angesehen wer-
den. Auch hier stehen die 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften dem Vorhaben insoweit nicht entgegen.

Bodenschutzrecht:

Der Errichtung der Gesamtanlage am vorgesehenen Standort stehen keine uniberwindbaren Hinder-
nisse aus Sicht des Bodenschutzes entgegen. Entsprechende MalRnahmen zum Bodenschutz werden
in Kapitel 13.5 aufgegriffen.

Eine Betrachtung der Anforderungen der 26. BImSchV findet fur die Antragsstellung der ersten Teilge-
nehmigung nicht statt. Die Realisierungsmdglichkeit von Umspannwerken und Konvertern unter Einhal-
tung der Anforderungen der 26. BImSchV ist jedoch auf den vorgesehenen Spannungsebenen durch
Referenzprojekte belegt. Es wurde in Abstimmung mit der verfahrensfiihrenden Behorde festgelegt,
dass im Zuge der ersten Teilgenehmigung keine detaillierte Betrachtung dazu angestellt wird. Aufgrund
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der ortlichen Lage und des Abstands zu maf3geblichen Orten sind keine besonderen Umsténde zu er-
warten, welche gegen eine Einhaltung der Grenzwerte der 26. BImSchV sprechen wirden. Das Mini-
mierungsgebot der 26. BImSchV wird beachtet. Mal3gebliche Immissionsorte liegen jedoch mind. 250
m von den zu errichtenden Anlagen entfernt.

2.3.4 Keine entgegenstehenden Belange des Arbeitsschutzes

GemalR § 6 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG ist die Genehmigung zu erteilen, wenn Belange des Arbeitsschutzes
der Errichtung und dem Betrieb der Anlagen nicht entgegenstehen. Entsprechende Vorschriften finden
sich u.a. im Arbeitsschutzgesetz, in der Arbeitsstattenverordnung und im Sprengstoffgesetz und dem
Arbeitssicherheitsgesetz — soweit die in den dortigen Vorschriften enthaltenen Anforderungen einen
spezifischen Anlagenbezug aufweisen.

Im Rahmen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes werden die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften
sowie die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Gesetze und Vor-
schriften umfassend beachtet und eingehalten. Die Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz
auf Baustellen (Baustellenverordnung) findet wahrend der Errichtung entsprechende Berlcksichtigung.
Es werden bestehende einschlagige VDE-Bestimmungen und die Unfallverhitungsvorschriften der Be-
rufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) in ihrer jeweils giltigen Fas-
sung beachtet.

Die Anlagen gelten alle separat betrachtet als ,abgeschlossene elektrische Betriebsstatte”. Hierbei han-
delt es sich um eine nicht standig besetzte Anlage. Die Steuerung und Uberwachung erfolgt iiber Fern-
steuerung von Seiten der Schaltleitung. Es befindet sich nur zu Kontrollzwecken sowie bei Bau- und
InstandhaltungsmaRnahmen Personal in der Anlage. Das Betreten der Anlage ist nur den dazu Berech-
tigten gestattet. Eigenes Personal wird jahrlich Uber die einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften be-
lehrt. Fachfremdes Arbeitspersonal wird Uber das Verhalten in elektrischen Anlagen unterwiesen, mit
den ortlichen Betriebsverhaltnissen bekannt gemacht und durch eine qualifizierte Aufsicht beaufsichtigt.

Die Grenzen der Arbeitsbereiche werden zur Abwehr von Gefahren aus der elektrischen Betriebsstéatte
eindeutig kenntlich gemacht. Persdnliche Schutzausrustungen und geeignetes Werkzeug stehen den
Beschéftigten in ausreichendem Umfang zur Verfigung.

2.4 Darlegung, dass der Errichtung und dem Betrieb der gesamten Anlage
keine von vornherein untberwindlichen Hindernisse im Hinblick auf die
Genehmigungsvoraussetzungen entgegenstehen (8 8 Satz 1 Nr. 3 BIm-
SchG)

Gemal § 8 Satz 1 Nr. 3 BImSchG soll schlie3lich eine Teilgenehmigung erteilt werden, wenn eine
vorlaufige Beurteilung ergibt, dass der Errichtung und dem Betrieb der gesamten Anlage keinen von
vornherein uniiberwindlichen Hindernissen im Hinblick auf die Genehmigungsvoraussetzungen entge-
genstehen (vorlaufiges positives Gesamturteil). In Bezug auf die Anlage muss eine negative Prognose
ausgeschlossen sein, das heil3t der gesamten Anlage durfen aufgrund hinreichend aussagekratftiger
Tatsachen keine uniberwindlichen rechtlichen Hindernisse entgegenstehen (BVerwG NVwZ 1986,
208).

Dies ist nach Einschatzung der Antragsstellerin der Fall, wie u. a. den Kapiteln 4, 6 und 7 zu entnehmen
ist.

2.5 Begrundung fur Offentlichkeitsbeteiligung

Nach der Kennzeichnung unter Ziff. 1.8 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV, der auch Konverter (BVerwG
BeckRS 2024, 11243) unterfallen, ist grundséatzlich ein vereinfachtes Verfahren (d.h. ohne Offentlich-
keitsbeteiligung) gem. § 19 BImSchG statthaft. Der Vorhabentrager hat sich aufgrund der Grof3e und
Komplexitat des Vorhabens sowie aufgrund einer angestrebten, erhéhten Transparenz fir die Offent-
lichkeit freiwillig dazu entschieden, fir die Anlage mit dem hier vorliegenden Antrag auf Erteilung der 1.
Teilgenehmigung, die Durchfiihrung des Verfahrens im formlichen Genehmigungsverfahren mit Offent-
lichkeitsbeteiligung nach § 19 Abs. 3 Satz 1 BImSchG zu beantragen. Die Antragsunterlagen werden
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mit Bekanntmachung durch die Genehmigungsbehorde 6ffentlich ausgelegt und zusatzlich auf der In-
ternetseite des Vorhabentragers bereitgestellt. Im Zeitraum der Einwendungsfrist kbnnen Einwendun-
gen bzgl. des Vorhabens eingereicht und im Rahmen eines sog. Erérterungstermins erdrtert werden.
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3 Planerische Beschreibung

3.1 Aufbau und Funktionsweise des Plangebiets

Der HeideHub besteht aus unterschiedlichen Anlagen, welche in der Folge erlautert werden. Die ge-
naue Anlagenkonfiguration einiger Anlagen steht zum Zeitpunkt der Einreichung des Antrages noch
nicht fest.

Aufgrund seines Charakters verbindet der HeideHub bestehende und noch zu errichtende Leitungen
bzw. Leitungsvorhaben miteinander (vgl. Abbildung 6 und 7).

O\ 8

C-Schal:

N

1.Teilgenehmigung - Antrag nach §8 BImSchG
Lo J Gesamtflache Heide - TenneT TSO GmbH

:\DC31 - s === 1 1.Teilbaugenehmigung - Antrag nach §63ff. .
~NordOstLink ;%ﬁ i I LBO-SH 110-kV-Schaltanlage - Infrastrukturgesell-
== b 4 schaft Nord GmbH

—(Ts?neT/SOHertz) ] 1.Teilgenehmigung - Antrag nach §8 BImSchG
J\Q\ Konverter Lieth - Amprion GmbH
— _

Abbildung 6: Ubersichtsplan HeideHub inkl. anschlieRender Gleichstrom-Leitungsprojekte
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Schnittstellen zu anderen Projekten und die damit einhergehenden elektrotechnischen Verbindungen
bzw. Netzanbindungssysteme werden im Einzelnen in der Abbildung 7 dargestellt.
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Abbildung 7: BlockflieRbild elektrotechnische Anlagenteile HeideHub

Im naheren wird in dem folgenden Kapitel auf den Konverter Lieth (Amprion) eingegangen und die
Funktionsweise und der Aufbau der technischen Einrichtungen beschrieben.

Erstelldatum: 14.07.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 33/69





I‘ . Kurzbeschreibung Seite 25 von 58
amprion

3.1.1 Aufbau und Funktionsweise der Konverterstation Lieth (Korridor B)

Um das Vorhaben 48 als Gleichstromverbindung in das bestehende 380-kV-Drehstromnetz einbinden
zu kénnen, werden am Anfangs- und Endpunkt der Leitung Konverteranlagen benétigt, die den zu tber-
tragenden Strom zun&chst in Gleichstrom umwandeln und nach erfolgter Ubertragung am Zielpunkt
wieder in den zur Weiterleitung benétigten Drehstrom zuriick wandeln. Der Konverter Lieth dient dazu,
die Gleichstromleitung mit dem Netzverknipfungspunkt, der 380-kV-Umspannanlage Heide/West zu
verbinden.

Konverterkthlanlage
auBen

Gleichstrom-
Pluspol
Transformatoren

Gleichstrom-
Minuspol

Konverter- und Drosselhalle

Kontrollgebaude

Abbildung 8: Beispielhafte Darstellung einer Konverterstation

Die Konverteranlage besteht aus verschiedenen Komponenten, dessen Hauptbestandteile in den fol-
genden Abséatzen beschrieben sind. Um diese Bauteile (v. a. die elektronischen) und die zugehorige
Steuerungstechnik vor Witterung zu schitzen, werden die sensiblen Komponenten eingehaust.

Gleichstromschaltanlage: Die Gleichstromschaltanlage (auch DC-Bereich genannt) verbindet die Kon-
verterstation mit der Gleichstromleitung, die zur sudlichen Konverterstation fuhrt. In diesem Bereich sind
Trenn- und Erdungsschalter angeordnet mit denen bei Wartungsarbeiten die Anlage getrennt und ge-
erdet wird. Verschiedene Uberspannungsableiter schiitzen die Betriebsmittel in der Konverterstation vor
unzulassigen Uberspannungen.

Konverter- (Umrichter) Halle: Fiir jeden der beiden Umrichter ist eine eigene Halle erforderlich. Dort
befindet sich die Leistungselektronik (elektronische Komponenten ausgelegt fir héhere Leistungen), die
erst die Umwandlung des Stromes ermdglicht. Die Komponenten der Umrichter sind nicht freilufttauglich
und werden daher in Hallen untergebracht. Da diese Bauteile im Betrieb unter Hochspannung stehen,
missen aus Sicherheitsgriinden mehrere Meter Abstand zur Decke, zum Boden und zu den Wanden
eingehalten werden. Diese Abstande sind mafl3gebend fiir die GroRe der Konverterhallen.

Drosselhalle: Je nach Bauart befindet sich im selben Gebaude, raumlich getrennt, oder in einer sepa-
raten Drosselhalle die Drosselspulen. Insgesamt werden zwdlf Drosselspulen je Konverterstation bend-
tigt. Der Spulenabschnitt besteht aus je drei identischen Luft-Drosselspulen. Bei Aufstellung in einer
separaten Halle wird jede der Spulen tiber eine Wanddurchfihrung an ein Modul des Umrichters ange-
schlossen. Die Ausfuhrung ist fur alle Spulen identisch. Innerhalb der Drosselspulen wird der Gleich-
strom geglattet.
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Transformatorenbank: Jeder Umrichter wird Uber eine Transformatorenbank mit dem Drehstromnetz
(Ubertragungsnetz) verbunden. Die Transformatoren passen dabei die Wechselspannung des Umrich-
ters (ca. 350 Kilovolt) an die Netzspannung des 380-kV-Ubertragungsnetzes an. Eine Transformatoren-
bank besteht aus drei Einphasenpolen, von denen jeder einzeln schalltechnisch eingehaust ist.

In der Nahe der Transformatorenbanke wird zusatzlich ein Reservepol vorgehalten. Der Reservepol
befindet sich auf einem eigenen Fundament und ist nicht an das Netz angeschlossen. Dieser kann, im
Storungsfall, durch den Austausch mit dem defekten Transformator in Betrieb genommen werden. In-
folgedessen wird weiterhin ein stabiler und sicherer Netzbetrieb aufrechterhalten und gewéhrleistet.

Umrichterkihlanlage: Die Umrichterkihlanlagen haben die Aufgabe, bei allen Betriebszustanden der
Konverterstation, die Einhaltung der maximal zulassigen Betriebstemperaturen der Umrichtermodule in
den Umrichterhallen zu gewahrleisten. Je Umrichterhalle wird eine Umrichterkihlung errichtet. Die Kihl-
anlagen bestehen aus einem gebaudeinternen Kihlkreislauf und einem Ruckkihlkreislauf in das Au-
Bengelande.

AC-Filter: Die AC-Filter haben die Aufgabe Oberschwingungen bzw. Hochfrequenzanteile zu dampfen
bzw. zu filtern.

Betriebsgebéude: Jeder Konverter-Pol erhdlt ein eigenes Betriebsgebaude. In diesem Gebéaude befin-
det sich die Schutz-, Leit- und Nachrichtentechnik. Sdmtliche Messwerte des Konverters laufen hier
zusammen, sodass alle Elemente jederzeit kontrolliert und gesteuert werden kénnen. Da es sich bei
dem Konverter um eine nicht standig besetzte Anlage handelt, erfolgt die primare Uberwachung und
Steuerung von unseren zentralen Leitstellen Rommerskirchen und Hoheneck aus.

Der Flachenbedarf fiir einen Konverter (Spannungsebene 525 kV; Ubertragungsleistung 2 GW) betragt
inkl. Baustelleneinrichtungsflache bis ca. 10 ha. Die Nutzhéhe der Konverterhallen betragt bis max. 25
m.

AC-Schaltfeld: Das Schaltfeld in der AuBenanlage des Konverters ist in Aufbau und Aussehen vergleich-
bar mit herkémmlichen Umspannwerken. Die Ausdehnung der Auf3enanlage wird hauptsachlich durch
die notwendigen Isolationsabstédnde zwischen den Anlagenkomponenten bestimmt.

Die herstellerabhangige Anordnung der Anlagenkomponenten ergibt sich in Abh&angigkeit der Standort-
bedingungen wie z.B. des Flachenschnitts, den Zwangspunkten zur Einfiihrung der Drehstrom- und
Gleichstromanschlisse, der Infrastrukturanbindung, der Distanz zur nachsten Wohnbebauung, etc.
Waéhrend der Bauphase werden Transportstralen zum Konverterstandort notwendig, welche sowohl
Uberlangen als auch hohen Gewichtsbelastungen standhalten miissen, um schwere elektrische Kom-
ponenten wie Leistungstransformatoren anliefern zu kénnen. Diese werden Uber das in den entspre-
chenden Kapiteln erlauterte ErschlieBungskonzept gewéhrleistet.

Elektrische und Magnetische Felder

Die Grenzwerte fur die elektrischen und magnetischen Feldstarken sind in der vom zustandigen Bun-
desministerium herausgegebenen 26. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verordnung Uber elektromagnetische Felder 26. BImSchV) festgelegt. Sie sollen dem Schutz
und der Vorsorge der Allgemeinheit vor den Auswirkungen von elektromagnetischen Feldern dienen.
Sie betragen bei Dauerlast im Feldbereich 5 Kilovolt / Meter fiir das elektrische Feld und 100 Microtesla
fur das magnetische Feld.

Die von der Konverterstation ausgehenden elektrischen und magnetischen Felder liegen in den der
Offentlichkeit zuganglichen Bereichen deutlich unter diesen Grenzwerten.

Schallemissionen

Im Kapitel 4.1 “Schallprognose” der Kurzbeschreibung und im Kapitel 4 des Antrages wird intensiv auf
die Schallprognose eingegangen.

Erstelldatum: 14.07.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 35/69





I‘ . Kurzbeschreibung Seite 27 von 58
amprion

3.2 Standortfindung

Nachfolgend wird die Standortfindung fur das Plangebiet kurz beschrieben. Eine detaillierte Erlauterung
und Herleitung des Standortes ist den Verfahren zur Zielabweichung fir die Errichtung des HeideHub
nach 8 6 Abs. 2 ROB i.V.m. § 13 Abs. 2 LaplaG SH und den Genehmigungsverfahren zum Korridor B
und NordOstLink zu entnehmen.

Die Standortfindung fir den HeideHub wurde aufgrund seiner Charakteristik als Verbindungselement
mafigeblich durch die Anforderungen der tiber den NEP neu zu verkniipfenden Leitungsvorhaben ge-
pragt. Auch das bereits im Plangebiet vorhandene UW Heide/West als einzigem Verkniipfungspunkt
zum bestehenden Drehstromnetz hat die Standortsuche gepragt.

Im Rahmen des Préaferenzraumverfahrens fiir das Projekt DC31 (NordOstLink), als einem der Leitungs-
vorhaben, wurde ein Praferenzraum durch die Bundesnetzagentur festgelegt. Gem. § 18 Abs. 3c i. V.
m. Abs. 3a Satz 2-4 NABEG ist eine grundsatzliche Bindung der Trassenfindung an den Préaferenzraum
gegeben. Dies gilt insbesondere fur den Beginn der Leitung. Die Trasse sowie die in Frage kommenden
Alternativen sind auf der Grundlage des Praferenzraums zu ermitteln und ein Verlassen nur aus zwin-
genden Grinden mdglich. Solche zwingenden Griinde sind vorliegend nicht ersichtlich. Zudem wurde
auf dieser Ebene noch ein sehr weit gefasster Raum (20 km Breite) betrachtet.

Bereits im NEP wurden fir jedes einzelne Leitungsvorhaben Suchrdume als Anfangs- bzw. Endpunkte
definiert. Diese liegen alle im Raum Heide und werden Uberwiegend durch identische Verfahren bzw.
Vorgehen festgelegt. In der Folge werden die jeweiligen Suchrdume fiir die Netzverknipfungspunkte
der Leitungen dargelegt (grafische Darstellung siehe Abbildung 6 und Abbildung 7).

Projektbezeichnung Quelle Suchraume

DC31 (NordOstLink) NEP 2037/2045 Hemmingstedt/Lieth/Lohe-Ri-
ckelshof/Wéhrden

DC31 (NordOstLink) BBPIG Hemmingstedt/Lieth/Lohe-Ri-
ckelshof/Wdhrden

NOR 12-2 (LanWin2) NEP 2037/2045 Suchraum Heide?!

NOR 11-1 (LanWin3) NEP 2037/2045 Suchraum Heide?!

DC25 (Korridor B) NEP 2037/2045 Heide/West (Bestandsum-
spannwerk)

P476 (Hochwodhrden — Poschendorf) | NEP 2037/2045 Hochwohrden

Tabelle 3-1: Darstellung der Suchraume der im HeideHub verkniipften Leitungen

Im NEP 2035 wurde festgelegt, dass das Projekt DC31 mit den Offshore-Leitungen NOR 12-2 (Lan-
Win2) und NOR 11-1 (LanWin3) in einem Multiterminal Hub verbunden werden soll. Wie in Tabelle 3-1
dargestellt, wurde im NEP 2037 festgelegt, dass sowohl fir DC31 als auch fir die Projekte LanWin2
und LanWin3 die Gemeinden Hemmingstedt, Lieth, Lohe-Rickelshof und Wéhrden als Suchraum be-
trachtet werden sollen. Nur fur das Freileitungsvorhaben P476 (Hochwdhrden — Péschendorf) legt der
NEP bereits den Standort ,Hochwdhrden® nahe.

1 Laut Anhang zum Netzentwicklungsplan Strom 2037 mit Ausblick 2045, Version 2023, zweiter Entwurf Aktualisierung April

2024 (S.1024) wird erlautert, dass zur Verbesserung der Lesbarkeit im weiteren Verlauf der Suchraum der Gemeinden Hem-
mingstedt/Lieth/Lohe-Rickelshof/Wohrden wie folgt abgekiirzt wird: Suchraum Heide.
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Neben dem NEP nennen auch das BBPIG sowie die Offshore-Vereinbarung zwischen dem Bundesmi-
nisterium fir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), den Kiistenlandern und den UNB mégliche Stand-
orte. Fir die Systeme LanWin2 und LanWin3 nennt die Offshore-Vereinbarung konkretisierend bereits
.Heide/West* als Netzverknipfungspunkt. Genauso gibt der NEP 2037 ,Heide/West® als Netzverknip-
fungspunkt des Vorhabens DC25 (Konverter Lieth, Korridor B) vor, welches in raumlichem Zusam-
menhang mit dem HeideHub entstehen soll.

Trotz des bereits durch Ubergeordnete Planwerke eingegrenzten Suchraumes erfolgte fir die betroffe-
nen Gemeinden eine Standortalternativenbetrachtung auf Basis einer Raumwiderstandskarte. Diese
Alternativenprifung ist Teil der Antragsunterlagen fur das laufende Zielabweichungsverfahren auf Re-
gionalplanebene. Dabei wurden die Raumwiderstandskriterien ,Schutzgebiete, Waldgebiete, landwirt-
schaftlich wertvolle Béden, Siedlungsbereiche, Kultur- und Denkmalschutz sowie Infrastruktur und
Verkehr* untersucht. Neben den Raumwiderstandskriterien sind die Planungsgrundsatze ,Blindelung,
wirtschaftlicher Betrieb, mdglichst kurze und geradlinige Leitungen und mdglichst geringer Flachenver-
brauch® in die Untersuchung eingeflossen.

Im Ergebnis kommt die Alternativenpriifung zu dem Schluss, dass der hier beantragte Standort unter
allen raumordnerischen und netztechnischen Belangen der geeignetste ist, weil die Alternativstand-
orte deutlich gréRere Raumbelastungen durch eine fehlende Biindelung der Netzinfrastrukturen sowie
héhere Konfliktintensitdten mit Schutzgttern bedeuten wirden. Nach dem erwartungsgeman vor Be-
scheidung des hier gegenstandlichen Antrages zum Abschluss gebrachten Zielabweichungsverfahren
sowie der Bauleitplanverfahren auf Gemeindeebene gilt der HeideHub als nach § 35 BauGB privile-
giertes Vorhaben im Auf3enbereich.

3.3 Standortbeschreibung

Der Vorhabenstandort liegt auf landwirtschaftlich genutzten Flachen der Gemeinden Wéhrden (Gemar-
kung Woéhrden) und Lieth (Gemarkung Lieth) 6stlich der Kreisstral3e 29 und westlich des Dellweges
sowie des bestehenden Umspannwerks Heide-West im Landkreis Dithmarschen. Es befindet sich etwa
3 km siuidwestlich der Ortschaft Heide. Das flache Gebiet wird von Wirtschaftswegen, Entwésserungs-
graben und Vorflutern durchzogen. Die Umgebung ist durch landwirtschaftliche Nutzung, Windenergie
sowie die nahegelegene Raffinerie gepréagt. Einzelne Gehdfte oder Splittersiedlungen befinden sich ver-
teilt im Gebiet entlang der Stral3en und auRerhalb der gewachsenen Ortschaften. Das Geléandeniveau
liegt bei 0 m bis -1 m NHN und das Gebiet ist Uber weite Teile des Jahres von hoch anstehendem
Grundwasser gepragt.
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Abbildung 9: Ausschnitt der Ubersichtskarte zum Standort HeideHub

Das Vorhaben weist eine Gesamtflache von ca. 130 ha auf. Fir die Errichtung der elektrotechnischen
Anlagen des HeideHubs werden jedoch nur ca. 53 ha in Anspruch genommen. Die in Abbildung 9 dar-
gestellten Flachen befinden sich zum Zeitpunkt der Antragsstellung im Besitz der Tennet. Der Erwerbs-
prozess mit den privaten Grundstiickseigentimern ist abgeschlossen. Die Absichtserklarungen der 6f-
fentlichen Grundstitckseigentimer liegen vor (s. Anlage 2.3.3). Der Eigentumsibergang der erworbe-
nen Grundstiicke erfolgt sukzessive.

Der Standort des Vorhabens sowie die Umgebung ist in Abbildung 9 abgebildet und detailliert in weite-
ren Planen in den Kapiteln 2.3 und 2.5 des Antrages zu finden.

3.4 Teilabschnitte der bauvorbereitenden MalRhahmen

Im Zuge der Entwurfsbearbeitung fir das Vorhaben wurde festgelegt, dass die notwendigen Auffiillun-
gen des tiefliegenden vorhandenen Geléandes zum Erreichen eines sicheren Anlagenniveaus Teil der
Entwurfsbearbeitung werden. Im Folgenden wird das Konzept zur Auffullung des Anlagenniveaus er-
lautert.

Es sind zwei differente Bodenauffullungen zu betrachten, zum einen die Auffillung auf das Anlagenni-
veau, zum anderen eine gewollte Uberschiittung zur Setzungsbeschleunigung, die nach deutlichen Set-
zungen innerhalb eines festgelegten Zeitraumes, soweit erforderlich, wieder abgetragen und sukzessive
weitergenutzt werden.

In den Sektionen 2 und 4 (vgl. Antragskapitel 12) werden Vertikaldrainagen zur Ausfuhrung kommen.
Uberschiittet werden die Anlagenflachen im Bereich Heide Konverter 1 und DC-Schaltanlage mit 1,00
m zur Beschleunigung der Setzungsprozesse.

Die errechneten Liegezeiten der Sandmengen fir die Vorbelastungen betragen fur Heide Konverter 1
und die DC-Schaltanlage voraussichtlich 3 Monate, fur die 380-kV-Schaltanlage und die 110-kV- Schalt-
anlage voraussichtlich 6 Monate und fuir den Konverter Lieth des Korridor B (Amprion) voraussichtlich
9 Monate. Die Sandauffillungen sollen entsprechend der Reihenfolge der geplanten Bauphasen begin-
nen und sich dann nach Suden fortsetzen.

Folgende Bauphasen sind fur die Sandauffullungen vorgesehen:
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e Bauphase 1: Sektion 1 — Heide Konverter 1

e Bauphase 2: Sektion 2 — 380 kV- und 110 kV-Schaltanlage

e Bauphase 3: Sektion 3 — DC-Schaltanlage

e Bauphase 4: Sektion 4 — 380-kV- und 110-kV- Schaltanlage

e Bauphase 5: Sektion 5 + 6 — DC-Schaltanlage und BE-Flache DC-Schaltanlage
e Bauphase 6: Sektion 3 + 5 — DC-Schaltanlage

e Bauphase 7: Sektion 7 — Konverter Lieth des Korridor B

e Bauphase 8: Sektion 9a — BE-Flache Konverter Lieth des Korridor B

e Bauphase 9: Sektion 8 — Bauliche Reserve DC-Schaltanlage, Sektion 9b — BE-Flache Konver-
ter Lieth

Folgende Zwischenziele wurden fur die Fertigstellung der Aufsandung der einzelnen Anlagenbereiche

festgelegt:
e Heide Konverter 1: 01.04.2026
e 380-kV- Schaltanlage: 01.02.2027
e 110-kV- Schaltanlage: 01.02.2027
e DC-Schaltanlage: 29.06.2027

e Konverter Lieth des Korridor B: 30.12.2027

3.4.1 Gelandeaufschittung

Die Gelandeaufschittung ist eine grundlegende Maflinahme zur Vorbereitung des Baufelds. Sie wird
eingesetzt, um das Gelande fir die geplante Nutzung herzurichten, Unebenheiten auszugleichen, Ho-
henlagen anzupassen und die Tragfahigkeit des Untergrunds zu verbessern.

Ziele der Geldndeaufschittung:

e Geléandeausgleich: H6henunterschiede und Unebenheiten werden beseitigt, um eine ebene
Bauflache zu schaffen.

e Lastverteilung: Eine gleichmaRige Tragfahigkeit wird gewahrleistet, um spéatere Setzungen und
Verformungen zu minimieren.

e ErschlieRungsvorbereitung: Das Gelande wird so geformt, dass es fir Infrastruktur wie Stral3en,
StralRenanbindung, Versorgungsleitungen und Bauwerke geeignet ist.

Die sorgféltige Planung ist entscheidend, um die Stabilitdét und Nachhaltigkeit der Aufschittung zu ge-
wahrleisten. Dabei wurden folgende Aspekte beriicksichtigt:

e Geotechnische Untersuchungen: Die Analyse des Baugrunds bestimmt die Tragfahigkeit und
Zusammensetzung des Untergrunds.
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e Materialwahl: Geeignete Materialien wie Kies, Sand oder Schotter werden in Abhangigkeit von
der Funktion der Aufschittung und den Bodenbedingungen ausgewahlt.

e Entwasserungskonzept: MaBhahmen zur Ableitung von Oberflachenwasser und Porenwasser
werden eingeplant, um Erosion und Instabilitéat zu vermeiden.

e Hohenplan: Die endgiltige Hohenlage wird in Ubereinstimmung mit den Bauanforderungen und
den umliegenden Gegebenheiten festgelegt.

Durchfuihrung der Aufschittung:

Die Gelandeaufschittung, sowie auch die Vorkonsolidierung erfolgt sektionsweise (Sektion 1-9). Die
Materialaufbringung in den einzelnen Sektionen erfolgt schichten- bzw. lagenweise, die jeweils verdich-
tet werden, um eine ausreichende Stabilitat zu erzielen. Schichtweise Verdichtung verhindert, dass es
zu Setzungen oder Instabilitaten kommt. Typischerweise werden folgende Schritte ausgefuhrt:

1. Vorbereitung des Untergrunds: Der Boden wird von Vegetation, lockeren Schichten und Fremd-
korpern befreit.

2. Materialeinbau: Das ausgewdahlte Material wird in Schichten bzw. lagenweise aufgetragen.

3. Verdichtung: Jede Schicht wird mit schweren Walzen oder Riittelplatten verdichtet, um Hohl-
raume zu reduzieren und die Tragféhigkeit zu erhdhen.

4. Qualitatskontrolle: Die Verdichtung wird regelmafig durch Probenahmen und Tests tUberprift.
Einige Herausforderungen bei der Gelandeaufschuttung sind:

e Setzungen: Bei dem vorhandenen Untergrund kénnen nachtragliche Setzungen auftreten.
Diese werden durch MaRnahmen wie Vorbelastung, Drainagen oder den Einsatz von Geotexti-
lien reduziert.

e Erosion: Aufschittungen sind anfallig fur Erosion durch Wasser und Wind. Oberflachenabdich-
tungen, Begrunungen oder Geotextilien werden Abhilfe schaffen.

e Materialversorgung: Der Einsatz von lokal verfiigbarem Material reduziert Kosten und Umwelt-
auswirkungen.

Die Gelandeaufschittung ist eine unverzichtbare Mal3nahme zur Herstellung eines geeigneten Bau-
felds. Durch eine fundierte Planung und fachgerechte Ausfihrung wird nicht nur die Baugrundstabilitat
gewabhrleistet, sondern auch eine langfristige Nutzung der Flache ermdglicht.

Die Gelandeaufschittung durch Vorkonsolidierung ist ein wesentlicher Schritt, um die Tragfahigkeit des
Baugrunds zu verbessern und Setzungsprobleme wahrend oder nach der Bauphase zu minimieren.
Dieses Verfahren wird insbesondere bei Bauvorhaben auf weichen, wenig tragfahigen Béden wie toni-
gen, schluffigen oder organischen Béden angewandt.

Das Ziel der Gelandeaufschittung besteht darin, den Baugrund gezielt zu verdichten, indem eine vo-
ribergehende zusatzliche Belastung aufgebracht wird. Diese Belastung simuliert oder tGbertrifft die spa-
ter zu erwartenden Bauwerkslasten. Dadurch werden potenzielle Setzungen bereits vor der Bauphase
gezielt herbeigefiihrt, sodass die langfristigen Setzungen nach Fertigstellung des Bauwerks erheblich
reduziert werden.

Die Planung der Geldndeaufschittung erfordert eine detaillierte Bodenuntersuchung. Basierend auf ge-
otechnischen Analysen wird die Hohe und Dauer der Aufschittung festgelegt. Dabei sind folgende Fak-
toren zu berticksichtigen:

e Bodeneigenschaften: Kompressibilitdt, Porenwassergehalt und Konsolidationskoeffizient.
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e Aufschittungshéhe: Sie wird so dimensioniert, dass die Konsolidationseffekte die gewiinschten
Tragfahigkeitsverbesserungen erzielen (Siehe Phasenlageplan)

e Zeitfaktor: Die Dauer der Belastung héngt von der Permeabilitdt des Bodens und der notwen-
digen Konsolidationsrate ab.
Die Aufschittung erfolgt mit mineralischem Material wie Sand, Kies und Schotter. Wichtig ist eine gleich-

mafige Verteilung des Materials, um ungleichmafiige Belastungen und Setzungen zu vermeiden. Die
Schichten werden schrittweise aufgetragen und verdichtet.

Es werden teilweise zuséatzliche MafRhahmen wie Vertikaldrainagen eingesetzt, um die Entwasserung
des Bodens zu beschleunigen und die Konsolidationszeit zu reduzieren. Diese Drainagen leiten das
Porenwasser effektiv ab und férdern die Verdichtung des Bodens.

Uberwachung und Kontrollmessungen:

Wahrend und nach der Aufschiittung wird eine kontinuierliche Uberwachung durchgefiihrt. Messinstru-
mente wie Setzungsplatten, Piezometer oder Neigungsmesser ermdglichen die Kontrolle der Setzungs-
entwicklung und Porenwasserdriicke. Die Daten dienen dazu, die tatséchliche Bodenreaktion mit den
Berechnungen abzugleichen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen.

Zur Bewertung mdoglicher Restsetzungen wurde eine Prognose der erwarteten Setzungen nach Ab-
schluss der Vorkonsolidierungsphase erstellt. Die nachfolgende Tabelle zeigt fir jede Sektion die Art
der MaRnahme (mit oder ohne Vertikaldrainagen), die Liegezeit der Aufschiittung, die Hohe der Uber-
schittung sowie die zu erwartenden Restsetzungen aus Priméar- und Sekundéarsetzungen Uber einen
Zeitraum von zehn Jahren:

Sektion| MaRnahme |Liegezeit| Uber- Restsetzung |Restsetzung aus| Erwartete ge-
schut- aus Sekundarset- samte
tung Primérsetzung zung Restsetzung (10
J.)
Monate m cm cm cm
1 ohne V-Dran 3 1 1 bis 4 1 bis 3 2 bis 7
mit V-Dréan (2
m) 6 - 4 bis 6 3 bis 6 7 bis 12
3 ohne V-Dran 3 1 1 bis 4 1 bis 3 2 bis 7
mit V-Dréan (2
4 m) 6 - 4 bis 6 3 bis 6 7 bis 12
5 ohne V-Dran 3 1 1 bis 3 1 bis 3 2 bis 6
6 ohne V-Dran 6 - 1 bis 3 1 bis 3 2 bis 6
7 ohne V-Dran 9 - 2 bis 8 2 bis 5 4 bis 13
8 ohne V-Dran -- - -- -- --
9a |ohne V-Dran 9 - 1 bis 2 1 bis 3 2 bis 5
9b |ohne V-Dréan -- - -- -- --

Tabelle 3-2: Setzungstabelle

Die Tabelle zeigt deutlich, dass der Einsatz von Vertikaldrainagen (V-Drén) in Kombination mit verlan-
gerter Liegezeit zu einer signifikanten Reduktion moglicher spaterer Setzungen fuhrt, da der grof3te

Teil der Konsolidation bereits vor Baubeginn abgeschlossen wird. Diese Vorkonsolidierung tragt maR3-
geblich zur Standsicherheit und Langlebigkeit der Baukonstruktionen bei.
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3.5 Niederschlagsableitung

Fur das Plangebiet HeideHub wird das anfallende Niederschlagswasser Uber vier Teilentwésserungs-
systeme (T-1 bis T-4) in den Wohrdener Hafenstrom eingeleitet. Zur schadlosen Ableitung und Zwi-
schenspeicherung werden Regenrickhaltegrdben und -becken (Regenrickhalterdume gemal DWA-A
117) errichtet, die sowohl hydraulischen als auch wasserrechtlichen Anforderungen gerecht werden.
Ergadnzend kommen Sedimentationsanlagen (,kleine Regenklarbecken“) zum Einsatz, um insbeson-
dere wahrend der Bauphasen verunreinigtes Regenwasser mechanisch vorzureinigen.

Die Anlagen sind als Trockenbecken mit Klarbereichen, Drosselorganen, Notuberlaufen und Probenah-
meschachten ausgelegt. Zur Sicherung der Béschungen, Wasserfihrung und Wartung sind zusétzliche
MaRnahmen wie Ringdrainagen und baubegleitende Wasserhaltungen vorgesehen. Die Einleitstellen
aller vier Systeme sind eindeutig definiert und technisch auf eine gedrosselte Vorflut in den Wéhrdener
Hafenstrom ausgelegt.

Die Niederschlagsableitung sowie die Errichtung der vier Regenriickhaltebecken sind nicht Gegenstand
der hier vorliegenden Antragsunterlage, sondern der parallel eingereichten ersten Teilgenehmigung der
TenneT TSO GmbH. Informell werden die infrastrukturellen MaRnahmen samt Planunterlagen hier mit
aufgefihrt.

3.5.1 Herstellung der Regenriickhaltegraben T-1 und T-2

Zur Herstellung des Riickhaltegrabens werden Aushubarbeiten zwischen geplanter Gelandeoberkante
und der Sohle mit Tiefen von bis zu ca. 1,85 m fur T-1 und Tiefen von bis zu 2,00 m fiir T-2 erforderlich
sein, um das notwendige Einstauvolumen zu erreichen (Siehe Antragskapitel 2.5 Anlage 14 und Anlage
15). Die neu hergestellten Boschungen mit Neigungen von 1:1,5 sind méglichst schnell zu begrinen,
um Erosionen zu unterbinden. Ein Restrisiko von begrenzten Béschungsbrichen aufgrund der geplan-
ten Bdschungsneigungen bleibt jedoch bestehen. In solchen Fallen ist dort eine Nachprofilierung durch-
zufihren.

Mit Blick auf das wahrend der ErschlieRungsphase fir das Plangebiet und der Bauphasen der einzelnen
Anlagenbereiche aufgrund des héheren Verkehrsaufkommens und Bautatigkeiten gegebenenfalls star-
ker verschmutzte Niederschlagswasser sowie unter Berticksichtigung der weiterfilhrenden Bestimmun-
gen gemaf Abschnitt 5.1 der Technischen Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Re-
genwasserbehandlung bei Trennkanalisation in der Bekanntmachung des Ministeriums fir Natur, Um-
welt und Landesentwicklung vom 25.11.1992 mit Az. Xl 440/5249.529, wird zwischen Regenrtickhalte-
graben und Ablaufbauwerk zur mechanischen Abwasserbehandlung noch eine Sedimentationsanlage
zwischengeschaltet (Abtrennung Sink- und Schwimmestoffe). Die Sedimentationsanlage wird unter Be-
ricksichtigung des Erlasses vom Ministerium fur Umwelt, Natur und Forsten des Landes Schleswig-
Holstein vom 02.04.1998 mit Az. X 441-5240.529 (kleine Regenklarbecken), als ,kleines Regenklarbe-
cken® geplant, das in Schachtbauweise ausgefiihrt wird.

3.56.2 Herstellung des Regenriickhaltebeckens T-3

Das zentrale Element zur Fassung und Ableitung von Regenabflissen bzw. Niederschlagswasser im
Teilentwasserungssystem T-3 bildet ein am ndrdlichen Rand des Anlagenbereichs vom Heide Konverter
1 und am westlichen Rand vom Anlagenbereich der DC- Schaltanlage verlaufender Ringgraben, der
zunéchst der direkten Vorflut fur die Regenwasseranlagen im unmittelbaren Bereich der jeweiligen An-
lagenbereiche dient. Der im ndheren Umfeld der unmittelbaren Anlagenbereiche auf den geplanten Ver-
kehrs- und Griinflachen anfallende Regenabfluss wird oberflachlich dem Schraggefalle der Oberflachen
folgend ebenfalls dem Ringgraben zugeleitet. Soweit wahrend der Erschliefungs- und Bauphasen zu-
satzliche befestige Flachen bendétigt werden, kénnen diese ebenfalls Uber zuséatzliche Grundleitungen
oder Graben an den geplanten Ringgraben angeschlossen werden.

Zur Herstellung des Regenruckhaltebeckens fur das Teilgebiet T-3 werden im Sandfangbereich Aus-
hubarbeiten zwischen heutiger Gelandeoberkante und der Sohle mit Tiefen von bis zu ca. 2,50 m erfor-
derlich, um die Befestigung in der Sohle einzubauen. Diese Ausfiihrungsarbeiten sind unter einer bau-
begleitenden Wasserhaltung durchzufuhren, da die grof3eren Einschnitttiefen die dem Klei unterlager-
ten, wasserfiihrenden Sandschichten anschneiden werden. In Abstimmung mit der zustandigen Unteren
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Wasserbehorde des Kreises Dithmarschen am 18.09.2024 ist im Zusammenhang mit zeitweise auftre-
tenden erhdhten Grundwasserspiegeln eine Dichtung in dem Regenriickhaltebecken weder in der Sohle
noch auf den Béschungen erforderlich. Dadurch miissen bei der Konstruktion keine weiteren MaRnah-
men zum Auftrieb bertcksichtigt werden. Zur Unterhaltung des Sandfangs wird eine Ringdrainage im
Bdschungsbereich verlegt und an einen neuen Schacht angeschlossen. Diese darf bei den Wartungs-
arbeiten (Sandentnahme) temporar betrieben werden.

Das Uber eine getauchte Grundleitung angebundene Ablaufbauwerk des Regenriickhaltebeckens be-
findet sich stidwestlich des Regenriickhaltebeckens. In dem Ablaufbauwerk ist das aktive Drosselorgan,
der Notiiberlauf und die Notentleerung des Regenriickhalteraums untergebracht. Uber einen Absperr-
schieber wird eine Abtrennung der Regenwasseranlagen im Teilentwasserungssystem T-3 von der wei-
teren Vorflut im Havariefall erméglicht. Unterhalb des Ablaufbauwerks wird ein Probenahmeschacht
installiert, der vorflutseitig Giber eine Grundleitung an den Wéhrdener Hafenstrom angebunden wird.
Uber die Einleitungsstelle des Teilentwésserungsgebiets T-3 am Wéhrdener Hafenstrom wird ein max.
Niederschlagswasserabfluss Qeg,max von 22,3 I/s eingeleitet. Die Ablaufkonstruktion ist in der Planun-
terlage Anlage 2.5.16 Detailzeichnung Auslaufbauwerk Regenriickhaltebecken T-3 dargestellt.

3.5.3 Herstellung des Regenriickhaltebeckens T-4

Aufgrund der anzunehmenden Einleitungsbeschrankung im Sinne des Abschnittes 14.9.4 der DIN 1986-
100 wird der im Teilentwdsserungssystem T-4 geplante Ringgraben als Regenrtickhaltegraben ausge-
bildet. Aufgrund des hohen Anteils an befestigten Flachen im Teilentwasserungsgebiet T-4, kann der
erforderliche Regenriickhalteraum nicht zweckmafig allein in dem Ringgraben untergebracht werden.
Zur Schaffung eines hinreichend groRen Regenriickhalteraums wird daher zwischen dem Ringgraben
und der Einleitungsstelle am Wohrdener Hafenstrom ein Uiber eine Grundleitung angeschlossenes Re-
genruckhaltebecken im Hauptschluss zur Hauptvorflut der Regenwasseranlage in das Teilentwasse-
rungssystem T-4 eingebunden. Das Becken ist in der Planunterlage Anlage 2.5.13 Lage- und Profilplan
Regenruckhaltebecken T-4 dargestellt.

Die technische Gestaltung, die Hinweise zur den Ausfihrungsarbeiten und Anforderungen der unteren
Wasserbehorde zum Regenriickhaltebecken im Teilentwdsserungssystem T-4 entsprechen im Weite-
ren denen im Teilentwésserungssystem T-3 und werden an dieser Stelle nicht erneut erlautert (Regen-
rickhaltebecken als Trockenbecken mit Klarbereich und Tauchwand, baubegleitende Wasserhaltung,
keine Dichtung, Ringdrainage Sandfang).

Das Uber eine getauchte Grundleitung angebundene Ablaufbauwerk des Regenriickhaltebeckens be-
findet sich Ostlich des Regenriickhaltebeckens. In dem Ablaufbauwerk ist das aktive Drosselorgan, der
Notiiberlauf und die Notentleerung des Regenriickhalteraums untergebracht. Uber einen Absperrschie-
ber wird eine Abtrennung der Regenwasseranlagen im Teilentwasserungssystem T-4 von der weiteren
Vorflutim Havariefall ermdglicht. Unterhalb des Ablaufbauwerks wird ein Probenahmeschacht installiert,
der vorflutseitig tber eine Grundleitung an den Wéhrdener Hafenstrom angebunden wird. Die Hohensi-
tuation an der Einleitstelle zeigt einen Anschluss mit deutlicher Hohe tber der Sohle des Wd&hrdener
Hafenstroms.

Uber die Einleitungsstelle des Teilentwasserungsgebiets T-4 am Wohrdener Hafenstrom wird ein maxi-
maler Niederschlagswasserabfluss Qeg,max von 8,8 I/s eingeleitet. Die Ablaufkonstruktion ist in der Pla-
nunterlage Anlage 2.5.17 Detailzeichnung Auslaufbauwerk Regenriickhaltebecken 2 (T-4) (siehe An-
tragskapitel 2.5 Anlage 17) dargestellt.

3.5.4 Entwasserung: Einleitung in den Vorfluter
Das Plangebiet liegt vollstandig im Verbandsgebiet des Sielverbandes Suderwéhrden, der Unterver-
band des Deich- und Hauptsielverbandes Dithmarschen ist. Die Vorflut des neuen Plangebietes fir den

HeideHub ist der Wohrdener Hafenstrom. Im Folgenden werden die Einleitstellen mit Koordinaten
(ETRS89 / UTM Zone 32N) aufgezahlt:

e Regenruckhaltegraben T-1, 32503117,295 / 6001870,412

¢ Regenriickhaltegraben T-2, 32503122,919 / 6001864,817
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¢ Regenriickhaltebecken T-3, 32502235,689 / 600440,739

e Regenriickhaltebecken T-4, 32503185,160 / 6001349,750

Alle Entwasserungssysteme fur Regenwasser des HeideHub leiten in den Wohrdener Hafenstrom ein.

3.6 Baustelleneinrichtung

Fur die Herstellung der Vorhabensflachen ist geplant, sowohl fir die tief- und straRenbaulichen Erschlie-
Bungsarbeiten als auch fir den Anlagenbau im Anlagenbereich Baustelleneinrichtungsflachen herzu-
stellen. Die Herstellung der Baustelleneinrichtungsflachen des Anlagenbereiches, also im Bereich der
ErschlieBungsstralRen (Hauptbetriebswege, Nebenbetriebswege), wurden im Rahmen der Entwurfspla-
nung fir die Bauvorbereitenden MalRnahmen mit geplant und werden somit Gegenstand dieses Antrags.
Baueinrichtungsflachen sind in folgenden Bereichen vorgesehen:

e Nordlich des mittig platzierten Hauptbetriebsweges (heutige Gemeindestrale Hochwdhrden)
auf der Westseite des Anlagenbereichs als Baustelleneinrichtungsflache fiir die Erschlie-
Bungsarbeiten in einer GréRe von rd. 0,32 ha,

e westlich des Nebenbetriebsweges (Achse 200) als Baustelleneinrichtungsflache fir den Heide
Konverter 1 in einer GroRRe von rd. 2,00 ha,

e nordlich der 380-kV-Schaltanlage als Baustelleneinrichtungsflache fiir eben dieses in einer
GréRe von rd. 1,74 ha,

e Ostlich des Hauptbetriebsweges an der Nordostecke der 110-kV-Schaltanlageals Baustellen-
einrichtungsflache fir eben dieses in einer Grof3e von rd. 1,00 ha,

e westlich des Anlagenbereiches des Konverter Lieth innerhalb des Anlagenbereichs auf der
baulichen Reserveflache fir selbigen als Baustelleneinrichtungsflache fiir den Konverter Lieth
in einer GréR3e von rd. 2,00 ha,

e im westlichen Bereich der baulichen Reserveflache fir die DC-Schaltanlage innerhalb des An-
lagenbereichs als Baustelleneinrichtungsflache fiir die DC-Schaltanlage in einer GréRe von rd.
1,15 ha.

Die Baustelleneinrichtungsflachen (BE-Flachen sowie die Zufahrten der BE-Flachen) fir die Erschlie-
Bungsarbeiten und die Baustelleneinrichtungsflachen fur die Anlagenteile der TenneT (Heide Konverter
1, 380-kV-Schaltanlage, DC-Schaltanlage) und der Infrastrukturgesellschaft Nord GmbH (110-kV-
Schaltanlage) erhalten einen vom Vorhabentrager vorgegebenen Aufbau von 70 cm Schotter auf einer
Lage Stabilenka 120/120. Die Baustelleneinrichtungsfléache fir den Anlagenteil der Amprion (Konverter
Lieth) erhalt einen von diesem Vorhabentrager vorgegebenen Aufbau von 80 cm Schotter auf einer
Lage Stabilenka 120/120.

Die Entwasserung der Baustelleneinrichtungsflachen direkt an den Betriebswegen und die des 380-kV-
Schaltanlage wird jeweils in den nicht am Betriebsweg gelegenen Seiten durch einfache Entwéasse-
rungsgraben gewéhrleistet. Die Entwasserung der BE-Flachen innerhalb der Anlagenflachen, also die

der DC-Schaltanlage und des Konverter Lieth werden durch die vorgesehene Flachendrainage im Auf-
fullungsbereich gewahrleistet. Diese entwassert jeweils in die geplanten Ringgraben.

3.7 Dauerhafte Zuwegungen zur geplanten Anlage

Zur Umsetzung der Gesamt-Baumafinahme wird zwischen dauerhaften und temporéren Zuwegungen
unterschieden.

3.7.1 Dauerhafte Zuwegungen zur geplanten Anlage
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Die Anbindung des Plangebiets ist an das 6ffentliche Stralen- und Wegenetz im Bereich der K29 tber
die Einmiindung K29 / Neuenkriiger Weg der Gemeinde Woéhrden, nachfolgend den Neuenkriiger Weg
und im Weiteren tber eine Zufahrt am Neuenkriger Weg aus dem gemeindlichen Straen- und Wege-
netz geplant.

Bei dem bestehenden Neuenkriiger Weg handelt es sich um einen Feldweg (Wirtschaftsweg) mit einer
Fahrbahnbreite von rd. 2,5 m sowie beidseitigen Seitensteifen und Stra3engraben.

Die bestehende Einmiindung K29 / Neuenkriger Weg entspricht am ehesten der Grundform | einer
Einmiindung gemé&R der Richtlinie fir die Anlage von Stral3en — Teil 1: Knotenpunkte (RAS-K-1, nicht
mehr gultig), wobei darauf hingewiesen wird, dass die RAS-K-1 bei Stral3en der Kategorie A VI gemaf
der Richtlinie fur die Anlage von Stral3en — Teil: Netzgestaltung (RAS-N, nicht mehr gultig) keine Anwen-
dung fand (eher Richtlinien fir den Landlichen Wegebau (RLW)). Die Fahrbahnachse der K29 verlauft
im Knotenpunktbereich gekrimmt mit einem Kreisbogenradius von ca. 202 m, wéahrend die Fahrbahn-
achse des Neuenkriger Wegs im Knotenpunktbereich mit gerader Achse gefiihrt wird. Der Kreuzungs-
winkel betragt 56,6 gon (spitzwinklig). Die Fihrung der Linksabbieger entspricht der Form 4 gemaf
RAS-K-1 (keine bauliche Maflinahme). Die Fahrbahn des Neuenkriiger Weg ist im Anbindungsbereich
auf einer Lange von rd. 20 m aufgeweitet. Die Fihrung der Rechtsabbieger entspricht der
Form 1 geméal RAS-K-1 (Eckausrundung mit einfachem Kreisbogen, hier: Radius ca. 7 m). Die Eck-
ausrundung der Rechtseinbieger ist mit einem einfachen Kreisbogen (Radius 20 m) ausgerundet.

Der Neuenkriiger Weg sowie die Einmindung K29 / Neuenkriiger Weg sind in ihrem bestehenden Aus-
bau nicht als Zuwegung zum Plangebiet geeignet und missen daher im Zusammenhang mit der ver-
kehrlichen ErschlieBung des Plangebiets unter Berticksichtigung der sich daraus ergebenden Anforde-
rungen ausgebaut werden.

Ausbau Neuenkriiger Weg

Der Ausbau des Neuenkriiger Weges wird hier nachrichtlich beschrieben. Die Arbeiten sind nicht Teil
des BImSchG-Antrages.

Beim Ausbau des Neuenkruger Wegs der Gemeinde Woéhrden sind folgende Rand- und Rahmenbedin-
gungen zu beachten:

e Der Ausbau des Neuenkriiger Weg muss eine der Einmindung K29 / Neuenkriiger Weg vor-
gelagerte Zufahrt zum Plangebiet ermdglichen.

e Der Ausbau des Neuenkriiger Weg muss schwerlastfahig ausgebaut werden und fahrgeomet-
risch mit dem Bemessungsfahrzeug fiir den Transformatorentransport befahrbar sein.

e Die Achsen der K29 und des Neuenkruger Weg sollen sich gemaf} Kapitel 6.2.4 der Richtli-
nien fur die Anlage von Landstraf3en (RAL) mdglichst im rechten Winkel schneiden.

e Im Zuge des Ausbaus vom Neuenkriiger Weg sollen keine zusatzlichen privaten Grundstiicke
ndrdlich des bestehenden Neuenkriiger Weg in Anspruch genommen werden.

Im Ergebnis wird der Neuenkriiger Weg auf rd. 110 m, gemessen ab dem Schnittpunkt der Fahrbahn-
achsen der K29 und des Neuenkriiger Wegs, vollstandig neu trassiert. Die Linienfiihrung der Fahrbah-
nachse wird dabei maRgeblich von der Positionierung der Zufahrt zum Plangebiet bestimmt, die auf-
grund der weiter in das Plangebiet fiUhrenden, unverriickbaren ErschlieBungsachsen einen Zwangspunkt
darstellt. Der Neuenkruger Weg schneidet die K29 klnftig im rechten Winkel (Kreuzungswinkel 100 gon)
und wird im Anschluss auf rd. 73 m mit gerader Achse in stidéstliche Richtung gefiihrt. Anschliel3end
knickt die Achse Richtung Nordosten ab und verlauft bis zum Ausbauende wiederum mit gerader Achse
bis zur Anbindung an seine bestehende Trasse. Auf die Anordnung eines Kreisbogens im Bereich des
Knickpunktes wird verzichtet, um einer unndétigen Vergrol3erung der Verkehrsflichen sowie einer
zu dynamischen Linienfuhrung mit der Folge méglicher Konflikte mit der 6stlich des Knickpunktes gele-
genen Zufahrt zum Plangebiet entgegenzuwirken.

Bei dem Neuenkriiger Weg handelt es sich auch nach dem Ausbau grundséatzlich weiter um eine StralRe

der Kategorie LS V. Es dominieren kinftig im Ausbauabschnitt jedoch die Nutzungsanspriiche, die mit
der verkehrlichen ErschlieBung des Plangebietes einhergehen. Die Regelquerschnitte gemaf Kapitel
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4.3 der RAL sind auf Straf3en der Kategorie LS V jedoch nicht zweckmaf3ig anwendbar. Entsprechendes
gilt fir die Querschnitte gemaR den Richtlinien fir den Landlichen Wegebau (RLW, DWA-A 904-1).
Daher wird hilfsweise auf StralBenquerschnitte mit vergleichbaren Nutzungsanspriichen zurtickgegrif-
fen. Vorliegend ware dies eine Gewerbestral3e im Sinne der Richtlinien fir die Anlage von StadtstraBen
(RASt). Um Begegnungsverkehre zwischen Lastkraftwagen bzw. Lastziigen zu erméglichen, wird zwi-
schen dem Ausbauanfang und der Zufahrt zum Plangebiet ca. bei Station 0+073 eine Fahrbahnbreite
von 6,5 m geplant. GemaR Kapitel 4.2.3 der RAL werden beidseitig der Fahrbahn Banketten mit einer
Breite von 1,50 m angeordnet. In dem Abschnitt des Neuenkriiger Wegs zwischen Station 0+073 und
dem Ausbauende, der nicht von Quell- oder Zielverkehren in Verbindung mit dem Plangebiet betroffen
ist, erfolgt der Ausbau mit einer Fahrbahnbreite von 2,50 m und beidseitig der Fahrbahn angeordneten
Seitenstreifen von 1,00 m Breite, entsprechend dem bestehenden Ausbauquerschnitt. Der Ausbau die-
ser Fahrbahn erfolgt in Asphaltbauweise gemaf den Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaus
von Verkehrsflachen (RStO) fur eine Belastungsklasse Bk 0,3 aufgrund der heutigen minimalen Nut-
zung und fehlender Verkehrszahlen. Dabei sind die Ergebnisse der Baugrunderkundung und des Geo-
technischen Berichts gemaR DIN 4020 zu beriicksichtigen. Der auf der Nordseite des Neuenkriiger Weg
verlaufende Stralengraben bleibt von den geplanten Ausbaumaf3nahmen unberihrt. Die auf der Nord-
seite des Neuenkriiger Weg bei ca. Station 0+018 anbindende Zufahrt zu einer Windkraftanlage wird
wieder an die Fahrbahn des ausgebauten Neuenkriiger Weg angebunden.

Der Ausbau des Neuenkriiger Weg zwischen der K29 und der Zufahrt zum Anlagenbereich muss vorgabe-
gemal schwerlastfahig ausgebaut werden und fahrgeometrisch mit dem Bemessungsfahrzeug fiir den
Transformatorentransport befahrbar sein (siehe Abbildung 10) Bei dem vorgabegemaR fir Transforma-
torentransport zugrunde zu legende Bemessungsfahrzeug handelt es sich um eine Kesselbriicke mit
jeweils einem 20-achsigen Vor- und Nachlaufer und je einem 4-achsigen Zug- und Schubfahrzeug. Die
Gesamtlange der Fahrzeugkombination betrdgt ca. 101 m. Der &ufRere Wendehalbmesser betragt
38,5 m. Der innere Halbmesser des Uberhangs der Kesselbriicke betragt 20,5 m.

A=A * #* * +*
1450 140

2x7512x10t 20% 19,43 20x 19,65t

Abbildung 10: Bemessungsfahrzeug Transformatorentransport

Die Fahrgeometrie des vorbeschriebenen Bemessungsfahrzeugs fir den Transformatorentransport er-
laubt keine Befahrung der Fahrbahn des ausgebauten Neuenkriiger Weg, ohne dass zusatzliche private
Grundstiicke ndrdlich des Neuenkriger Weg in Anspruch genommen werden mussen. Grundsatzlich
bestinde die Mdglichkeit, den Kreuzungspunkt zwischen der K29 und dem Neuenkriiger Weg Richtung
Siden zu verschieben, wodurch zumindest ab ca. Station 0+040 eine Befahrbarkeit gegeben waére.
Dadurch entstiinden auf der Nordseite des Neuenkriiger Weg jedoch zuséatzliche ungenutzte Freiflachen
im offentlichen Verkehrsraum und die Aufstelllange in der untergeordneten Knotenpunktzufahrt wiirde
sich verklirzen. Vorzugwirdig erscheint daher alternativ, die Transformatorentransporte tber einen By-
pass siidwestlich des ausgebauten Neuenkriiger Weg in Richtung des Plangebietes zu fiihren. Die Tras-
sierung und Querschnittsgestaltung des rd. 135 m langen Bypasses orientiert sich an den fahrgeometri-
schen Notwendigkeiten des Bemessungsfahrzeugs, der Mafl3gabe einer Vermeidung der Inanspruch-
nahme privater Grundstiicksflachen nérdlich des Neuenkriiger Weg und den weiter in das Plangebiet
fuhrenden, unverriickbaren ErschlieBungsachsen. Die Mindestbreite der Fahrbahn betragt 6,50 m. An
den Fahrbahnrandern des Bypasses werden beidseitig der Fahrbahn Banketten von 1,50 m Breite an-
geordnet. Der Ausbau der Fahrbahn erfolgt auRerhalb der Uberschneidungsbereiche mit der Fahrbahn
des ausgebauten Neuenkriiger Weg in wassergebundener Bauweise.

Gemal den Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflachen (RStO) dimensio-
niert sich die Zuordnung zu einer Belastungsklasse nach den vorhandenen Verkehrszahlen des
Schwerverkehrs. Diese Zahlen liegen nur fiir den Bereich der K29 vor, sodass eine Einschatzung erfolgt,
die den erhdhten Baustellenverkehr tber einen Zeitraum von 3 Jahren und fur die Restlaufzeit von 27
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Jahren den ,normalen” Schwerverkehranteil berlicksichtigt. Hieraus ergibt sich unter Beriicksichtigung
der Annahmen und dem Bedarf an Sondertransporten (Transformatoren) eine Belastungsklasse Bk 1,8.
Dabei sind die Ergebnisse der Baugrunderkundung und des Geotechnischen Berichts gemal DIN 4020
zu beriicksichtigen.

Der auf der Sudseite des Neuenkriiger Weg verlaufende StraBengraben wird im Zuge der geplanten
AusbaumalRnahmen an den sidlichen Rand des vorbeschriebenen Bypasses verlegt. Die auf der
Sudseite des Neuenkriiger Weg bei ca. Station 0+005 anbindende Feldzufahrt wird Richtung Stidosten
in H6he ca. Station 0+073 verlegt und wieder an die Fahrbahn des ausgebauten Neuenkriiger Weg
angebunden.

Ausbau Einmiindung K29 / Neuenkriger Weqg
Bei dem Ausbau der Einmiindung K29 / Neuenkriger Weg der Gemeinde Woéhrden sind folgende Rand-
und Rahmenbedingungen zu beachten:

e Die Ausbildung des Knotenpunktes soll ein zligiges Abbiegen von der K29 in den Neuenkri-
ger Weg ermoglichen, um Behinderungen im Knotenpunktbereich, insbesondere in der Er-
schlieBungsphase und den Bauphasen der einzelnen Anlagenbereiche, so gering wie mdglich
zu halten.

e Die unterschiedlichen Rand- und Rahmenbedingungen der ErschlieBungsphase und den Bau-
phasen der einzelnen Anlagenbereiche sowie der nachgelagerten Betriebsphase der Gesamt-
anlage, sind bei der Knotenpunktgestaltung zu berticksichtigen.

Die K29 wird gemaR Kapitel 2.4 in die Straenkategorie LS IV eingeordnet. Die Entwurfsklasse wird
gemal Tabelle 7 der RAL mit EKL 4 festgelegt, bestatigt durch das Verkehrsgutachten HeideHub Ab-
wicklung der Baustellenverkehre vom 14.10.2024 des Wasser- und Verkehrskontor GmbH, Neumunster
(siehe Kap. 1.4). Der Neuenkriiger Weg wird gemaf Kapitel 2.4 in die StralRenkategorie LS V eingeord-
net. Gemal Tabelle 1 der RAL findet die RAL auf Stral3en der Kategorie LS V grundséatzlich keine
Anwendung. GemalR Fulinote zur Tabelle 1 ist jedoch eine Planung gegebenenfalls in Anlehnung an
die RAL mdglich.

Gemal Tabelle 22 der RAL kommt bei dreiarmigen Knotenpunkten mit der EKL 4 fir die Uber- und
untergeordnete StralRe als Grundform gemaR Tabelle 20 der RAL regelméfiig ein plangleicher Knoten-
punkt in Form einer Einmindung zum Einsatz. Gemal Tabelle 28 der RAL wird fir den Fall der EKL 4
fur die Stral3e, aus der abgebogen wird und die EKL 4 fur die Stral3e, in die abgebogen wird, grundsatz-
lich der Linksabbiegetyp LA4 (Aufweitung) empfohlen. Es wird in der Ful3note der Tabelle 28 der RAL
darauf hingewiesen, dass sich dieser Linksabbiegetyp auch fiir die StralBenkategorie LS V sowie flr
Hauptwirtschaftswege und Werkszufahrten eignet. GemaR Kapitel 6.4.5 der RAL wird jedoch fir den
Fall des Anschlusses von gering belasteten Wirtschaftswegen oder Grundstiickszufahrten an Straf3en
der EKL 4 regelmaRig auf bauliche MalRnahmen beim Linksabbiegen verzichtet. Letzteres trifft insbe-
sondere auf den sehr gering belasteten Neuenkriiger Weg als Feldweg und die am Neuenkriiger Weg
geplante Grundstiickszufahrt zum Plangebiet wéhrend der Betriebsphase der Gesamtanlage zu. Ledig-
lich wahrend der ErschlieBungsphase fir das Plangebiet und den Bauphasen der einzelnen Anlagenbe-
reiche ist zeitweise mit einem hoheren Verkehrsaufkommen zu rechnen. Die Herstellung eines Links-
abbiegetyps LA4 im Bereich der K29 wird daher nach derzeitigem Planungsstand als unverhaltnismafig
angesehen. Wahrend der Erschlieungsarbeiten fiir das Plangebiet und den Bauphasen der einzelnen
Anlagenbereiche sind daher im Bereich der K29 von der zustandigen Verkehrsaufsicht entsprechende
verkehrsrechtliche Beschrankungen anzuordnen. Verkehrsrechtliche Beschrankungen kénnen zudem
aufgrund der maRig einzuhaltenden Anfahrsicht gemaR Kapitel 6.6.3, gemal RAL, durch vorhandenen
Bewuchs am westlichen Straf3enrand erforderlich werden. Nach Abstimmung mit dem Kreis Dithmar-
schen, fachlich vertreten durch den Landesbetrieb StraRenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV
SH), wére die Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes nachzuweisen. Nach Vorlage des Verkehrsgutach-
ten HeideHub Abwicklung der Baustellenverkehre vom 14.10.2024 des Wasser- und Verkehrskontor
GmbH, Neuminster (siehe Kap. 1.4), ergibt sich fur die Belastung der K 29 jedoch eine heute derart
geringe Verkehrsbelastung (20 Kfz/h), dass nach Riicksprache der INP mit dem Gutachter, dieser Nach-
weis immer zum Ergebnis fiihrt, dass keine weiteren MaRhahmen (Abbiegespur, Aufweitung) zu den
nachfolgend beschriebenen Planungen erforderlich werden.
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Gemal Tabelle 30 der RAL wird fiir den Fall der EKL 4 fiir die StralRe, aus der abgebogen wird und die
EKL 4 fir die Stral3e, in die abgebogen wird, grundsétzlich der Rechtsabbiegetyp RA6 gemald Tabelle
29 der RAL und der Zufahrtstyp KE6 gemaf Tabelle 31 der RAL fiir das Einbiegen empfohlen. Mit Ver-
weis auf Kapitel 6.4.6 der RAL wird dieser Rechtsabbiegetyp ebenfalls regelméaRig bei StraRen der EKL
4 angewendet, wenn Stral3en der Kategorie LS V, Hauptwirtschaftswege oder Werkszufahrten ange-
schlossen werden. Die Eckausrundung wird mit einer 3-teiligen Kreisbogenfolge und einem kleinem
Tropfen geman Bild 36 der RAL ausgefiihrt. Gemal Ful3note zur Tabelle 29 der RAL kann der kleine
Tropfen entfallen, falls die Erkennbarkeit der Wartepflicht durch Verkehrszeichen und/oder Bepflanzung
sichergestellt ist. Vorliegend wird aber gerade wegen des Zieles einer Sicherstellung ziigiger Abbiege-
vorgange an dem Fahrbahnteiler wahrend der Bauphase festgehalten (Vermeidung gegenseitiger Be-
hinderungen von wartepflichtigem und bevorrechtigtem Fahrzeug).

Die Konstruktion des kleinen Tropfens folgt den Vorgaben gemafd Anhang 6.1.2 der RAL, wobei eine
Tropfenbreite von 3 m gewahlt wird. Die Konstruktion der Rechtsabbiegerfiihrung folgt den Vorgaben
gemal den Anhangen 6.3 und 6.4 der RAL, wobei ein zusatzlicher Kreisbogen und ein Hauptbogenra-
dius gemalf Kapitel 6.4.11 der RAL von 12 m verwendet wird. Die Konstruktion der Rechtseinbiegerfih-
rung folgt den Vorgaben gemaR den Anhangen 6.3 und 6.4 der RAL, wobei ein einstreifiger Aufstellbe-
reich geplant und ein Hauptbogenradius gemaf Kapitel 6.4.11 der RAL von 10 m verwendet wird. Ge-
maf Abschnitt 6.7 der RAL wurde die Befahrbarkeit des plangleichen Knotenpunktes mittels CAD-
Programm (AutoTurn) Uberpriift, wobei als mal3gebendes Bemessungsfahrzeug ein Lastzug gewéhlt
wurde.

Der kleine Tropfen wird nicht Uberfahrbar ausgefiihrt und dient vordringlich der Fiihrung der Verkehrs-
stréme in der untergeordneten Knotenpunktzufahrt. Zur besseren Uberfahrbarkeit fiir die Sondertrans-
porte sind die flacheren Flachbordsteine F7 eingeplant.

Nach Abschluss der ErschlielBungsphase fiir das Plangebiet und den Bauphasen der einzelnen Anla-
genbereiche, also der Fertigstellung der Gesamtanlage und dem Beginn der eigentlichen Betriebs-
phase, wéare ein Teilrickbau der Einmindung K29 / Neuenkriger Weg mdglich. In diesem Fall wirde
der kleine Tropfen in der untergeordneten Knotenpunktzufahrt entfernt und die damit verbundenen Auf-
weitungen der Fahrbahn des Neuenkriiger Weg riickgebaut. Nach Abstimmungen mit dem zustandigen
Kreis / dem LBV SH ist ein Rickbau nicht notwendig. Die Ausrundungsradien sollten diesbezlglich
minimiert geplant werden. Bei der Uberpriifung der Fahrkurven konnte eine Reduzierung nicht stattfin-
den. Die Detailplanung ist in der Planunterlage Anlage 2.5.5 Stral3enbau Neuenkriiger Weg dargestellt.

3.7.2 Temporare Zuwegungen

Anbindung Hochwdhrden (Ost)

Zur verkehrlichen ErschlieBung des Plangebietes ist geplant, eine weitere Zufahrt tiber den westlich der
Einmindung Hochwéhrden / Dellweg verbleibenden Abschnitt der Stral3e Hochwdéhrden zu errichten.
Die genaue Grenze zwischen dem Plangebiet und der StralRe Hochwohrden steht zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht exakt fest. Die vorliegende Planung sieht die Fortfiilhrung der StralRe Hochwdhrden als
private ErschlieBungsachse auf bisheriger Trasse in die innergebietlichen verkehrlichen ErschlieBungs-
anlagen vor.

Die Zufahrt an der StraRe Hochwdhrden dient kiinftig als Not- und Rettungszuwegung wahrend der Er-
schlieBungsphase des Plangebietes und den Bauphasen der einzelnen Anlagenbereiche sowie ergan-
zend als untergeordnete Betriebszufahrt wahrend der Betriebsphase. Bau- oder Lieferverkehre werden
Uber diese Zufahrt nicht abgewickelt. Die Zufahrt ist in der Regel abgesperrt

Anbindung Hochwdhrden (West)

Die vorhandene Einmindung K29 / Hochwdhrden der Gemeinde Wohrden soll kiinftig entfallen, da die
StralRe Hochwdhrden mit dem Plangebiet Uberbaut und eine abschnittsweise Einziehung der 6ffentli-
chen Straf3e durch die Gemeinde erforderlich wird.

Die Stral3e Hochwohrden, nach ihrer Einziehung und Erwerb durch den Vorhabentrager kiinftig Privat-
grundstiick, soll in der Bauphase baulich unverandert und zuklnftig ebenso wie die Anbindung
Neuenkriiger Weg ausgebaut und als Zufahrt fir Unterhaltungsfahrzeuge und Anlieferverkehr zur DC-
Schaltanlage und zum Konverter Lieth des Korridor B genutzt werden.
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Fir die Zufahrt wird kiinftig eine Sondernutzungserlaubnis gemaf § 21 StrWG SH in Verbindung mit §
24 StrwWG SH erforderlich. Diese wird beim zustandigen Baulasttrager dem LBV Schleswig-Holstein
eingeholt.

Die Anbindung des Plangebietes an das offentliche Stral3ennetz erfolgt im nordlichen Teil an den Neu-
enkriiger Weg sowie die vorhandene Einmindung an die K29 /Hochwéhrden der Gemeinde Wohrden.
Der Neuenkruger Weg verlauft in Richtung Norden und schliel3t nach kurzer Zeit an die B203 an. Sie
ist damit an das Uberortliche Verkehrsnetz angeschlossen.

3.8 Infrastrukturelle Anbindung

Zur Anbindung der einzelnen Anlagen des HeideHub ist eine Verlegung samtlicher Medien, Ver- und
Entsorgungsinfrastruktur innerhalb der Ringstral3e bzw. im Randbereich und somit auf dem Grundstiick
des Vorhabentragers geplant. Zum Zeitpunkt der Antragsstellung kann der Korridor fir die Medien- und
Versorgungsleitungen noch nicht endglltig festgelegt werden. Der vorlaufige Medienkorridor ist den
Planunterlagen im Kapitel 12 des Antrages zu entnehmen und verlauft weitestgehend parallel zur Ring-
stral3e entlang der Anlagengrenze.
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4 |Immissionsschutz

4.1 Schallprognose

Gemal} Kapitel 4.6 des Antrages ist fiir die grundsétzliche Entscheidung tber die Genehmigungsfahig-
keit dieses Vorhabens eine vertiefende Prognose der Schallausbreitungen wahrend des Betriebs der
Anlagen durchzufiihren. Die Schallimmissionsprognose wurde flir den Gesamtstandort des HeideHub
ausgefihrt, jedoch im Gutachten (vgl. Kapitel 4.6) auf den Antragsgegenstand der Gesamtanlage der
TenneT dezidiert eingegangen.

Die durch das Vorhaben hervorgerufenen Schallimmissionen in der bewohnten Nachbarschaft wurden
gemal den Vorgaben der TA Larm prognostiziert und beurteilt. Nachfolgend werden die Ergebnisse in
Ausschnitten zusammengefasst. Zur vollstandigen Bewertung wird auf das Gutachten des Antragska-
pitels 4.6 verwiesen.

Unter Zuhilfenahme von Prognoseansatzen wurden eine detaillierte Gerauschimmissionsprognose ge-
maf Nr. A.2.3 der Anlage zur TA Larm erstellt und die zu erwartenden Gerauschimmissionen des Vor-
habens fur die nachstgelegenen schutzbedirftigen Nutzungen ermittelt. Weiterhin waren die Schal-
limmissionen anhand der Immissionsrichtwerte der TA Larm zu beurteilen.

In den Berechnungen wurden konservative (maximale) Ansatze fir die Schallleistungspegel der neu
geplanten Anlagen zugrunde gelegt, die bei einer sach- und fachgerechten Ausfiihrung der Anlagen
und Aggregate nach dem Stand der Technik erfahrungsgemaf sicher eingehalten werden kénnen.

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel war an allen Immissionsorten sowie fir alle Berechnungsvari-
anten ein konservativ hoher Tonzuschlag von KT = 3 dB zu beriicksichtigen.

Folgende Ergebnisse sind festzuhalten:

Langzeit-Mittelungspegel fur die Teilanlagen

Es ergeben sich die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Langzeit-Mittelungspegel LAFeq (ohne
Tonzuschlag) der Teilanlagen der Firmen TenneT und Amprion fir den gleichzeitigen Betrieb aller maf3-
geblichen Gerduschquellen des Gesamtvorhabens:
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Langzeit-Mittelungspegel der Teilanlagen
Lareqin dB(A)
(ohne Tonzuschlag Kt =0 dB)
Immissionsorte .
Gesamtanlage Amprion Konverter-
TenneT Anlage
tags nachts tags nachts
1001 35 33 25 25
1002 29 29 26 26
1003 31 30 27 27
10 04 31 30 28 28
10 05 33 32 29 29
10 06 32 31 28 28
10 07 31 30 28 28
10 08 33 32 30 30
10 09 33 33 30 30
10 10 35 35 31 31
1011 35 34 28 28
1012 33 33 26 26

Tabelle 4-1: Langzeit Mittelungspegel Lareq (0hne Tonzuschlag)

Fur den alleinigen rechnerischen Betrieb aller TenneT-Anlagen ergeben sich rechnerisch &quivalente
Langzeit-Mittelungspegel LAFeq von bis zu 35 dB(A) tags an den Immissionsorten 10 01, 10 10 und IO
11 und bis zu 35 dB(A) nachts an dem Immissionsort 10 10.

Fur den alleinigen rechnerischen Betrieb aller Amprion-Anlage ergeben sich rechnerisch &quivalente
Langzeit-Mittelungspegel LAFeq von bis zu 31 dB(A) tags und nachts an dem Immissionsort 1010.

Beurteilungspegel fiir den gesamten HeideHub (TenneT und Amprion)

Aus der energetischen Addition der Langzeit-Mittelungspegel LAFeq beider Teilanlagen der Firmen
TenneT und Amprion ergeben sich unter zuséatzlicher Beriicksichtigung eines konservativen Tonzu-
schlags von KT = 3 dB die in der folgenden Tabelle dargestellten Beurteilungspegel. Die Beurteilungs-
pegel sind den Immissionsrichtwerten gemafl TA Larm gegenubergestellt:
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Immissionsrichtwert [Beurteilungs-pegel L,
IRW in dB(A) in dB(A)
mit Tonzuschlag Kr=3 dB
Immissionsorte Gesamtanlage Multi-
Terminal Hub

TenneT und Amprion

tags nachts tags nachts
1001 60 45 38 36
1002 60 45 34 33
1003 60 45 35 35
10 04 60 45 36 35
10 05 60 45 37 37
10 06 60 45 36 36
10 07 60 45 36 35
10 08 60 45 38 37
10 09 60 45 38 38
1010 60 45 39 39
1011 60 45 38 38
1012 60 45 37 37

Tabelle 4-2: Beurteilungspegel geméaR TA Larm

Es ergeben sich gerundete Beurteilungspegel zwischen 33 dB(A) und 39 dB(A) tags und nachts. Die
hdchsten Beurteilungspegel ergeben sich tags und nachts an dem maf3geblichen Immissionsort 10 10.
Im Beurteilungszeitraum tags werden beim Betrieb des gesamten HeideHub somit die Immissionsricht-
werte rechnerisch an allen Immissionsorten um mindestens 21 dB unterschritten.

Nachts werden die Immissionsrichtwerte rechnerisch beim Betrieb des gesamten Multi-Terminal-Hubs
um mindestens 6 dB unterschritten.

Zudem werden die Anforderungen der TA Larm bzgl. kurzzeitigen Geréduschspitzen an allen Immission-
sorten erfullt.

Im Beurteilungszeitraum tags liegen demnach alle Immissionsorte und nachts die Immissionsorte 10 02
bis 10 08 aul3erhalb des Einwirkungsbereichs nach Nr. 2.2 TA Larm. Im Beurteilungszeitraum tags lie-
gen demnach alle Immissionsorte und nachts die Immissionsorte 10 02 bis 10 4 und IO 7 auRRerhalb des
Einwirkungsbereichs nach Nr. 2.2 TA Larm. An den Immissionsorten 10 01, IO 05, 10 06 und 10 08 bis
10 12 sind die von der Gesamtanlage rechnerisch hervorgerufenen Gerdausche zudem irrelevant nach
Nr. 3.2.1 Abs. 2 TA Larm.

Kurzzeitige Gerauschspitzen

Die durch den Einsatz von Leistungsschaltern zu Wartungszwecken bzw. zur Abwendung eines Gefah-
renfalls entstehenden kurzzeitigen Gerduschspitzen unterschreiten immissionsseitig die zuldssigen
Werte fur kurzzeitige Gerauschspitzen gemafd TA Larm tags deutlich. Nachts ist nicht mit dem Auftreten
von geplanten kurz- zeitigen Gerduschspitzen zu rechnen. Den Anforderungen der TA Larm beziglich
kurzzeitiger Gerauschspitzen wird entsprochen.

Schallemissionen durch anlagenbedingten und anlagenbezogenen Stralenverkehr

Die durch die gelegentlichen Fahrten (zu Wartungszwecken ca. 1 x im Monat) hervorgerufenen Ge-
rauschemissionen sind vorliegend vernachlassigbar. Eine Prifung nach Nr. 7.4 TA Larm entfallt somit.
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Tieffrequente Gerduschimmissionen

Schadliche Umwelteinwirkungen durch tieffrequente Gerausche sind nach Nr. 7.3 TA Larm vorliegend
nicht zu erwarten.

Zusammenfassend sind entsprechend der Ergebnisse der durchgefiihrten Berechnungen keine schad-
lichen Umweltauswirkungen durch Gerausche wahrend des Betriebs des HeideHub zu erwarten.

4.2 Baularmprognose

Gemal Kapitel 4.6 des Antrages ist fur die grundsétzliche Entscheidung tiber die Genehmigungsfahig-
keit dieses Vorhabens eine gerauschimmissionsschutzfachliche Bewertung der geplanten Bautétigkei-
ten im Hinblick auf die AVV Baularm durchgefuhrt worden. Die schalltechnische Betrachtung der ent-
stehenden Gerauschimmissionen im Zuge der Baumaflinahmen wurden fir alle Bautatigkeiten im Zuge
der bauvorbereitenden Mafinahmen fir den HeideHub ausgefiihrt, da hier eine getrennte Betrachtung
nach Anlagenteilen nicht zielfiihrend ist. Die zusammenfassenden Ergebnisse dieser Betrachtung sind
nachfolgend aus der schalltechnischen Stellungnahme des Kapitels 4.6 entnommen.

Aufgrund der hohen Komplexitat der Bauphasen wird hier nur auf die abschlieBende Bewertung der
schalltechnischen Bewertung eingegangen. Die detaillierte Betrachtung der einzelnen Bauphasen und
damit einhergehenden Szenarien ist dem Gutachten in Kapitel 4.6 zu entnehmen.

Die Prognose, der durch den Bauléarm zu erwartenden Gerduschimmissionen erfolgte nach Vorgaben
der TA Larm, da die AVV Baularm hierzu keine Vorgaben enthdlt. Die Beurteilung der Ergebnisse er-
folgte nach den Vorgaben der AVV Baularm.

Die prognostizierten Beurteilungspegel unterschreiten in den Bauszenarien S1 bis S2 und S4 bis S16
einen maximal zulassigen Beurteilungspegel tags von Lr = 77 dB(A), nach welchem noch von einer
Einhaltung des maximal zulassigen Innengerausches von 45 dB(A) tags bei geschlossenen zweischalig
verglasten Fenstern ausgegangen werden kann, deutlich. Somit durften die von den Baugerduschen in
diesen Bauszenarien hervorgerufenen Beurteilungspegel entsprechend prinzipiell zumutbar sein.

Lediglich in dem Bauszenario S3 ist kurzzeitig mit einem Uberschreiten eines maximal zulassigen Be-
urteilungspegel tags von L= 77 dB(A) zu rechnen, sodass hier eine vertiefende Prifung zur Konkreti-
sierung der Bauausfuhrung zu empfehlen ist.

Die Uberschreitung der Beurteilungspegel im Zuge des Szenarios S3 wird im Zuge der Ausfiihrungs-
planung mit Bezug auf die genannten Schallschutzmaf3nahmen im Kapitel 4.1 und 6.4 der Prognose
begegnet.

Diese umfassen insbesondere eine frihzeitige Information der Betroffenen tber die Baumalinahmen,
die Ausfuihrungszeiten und die angewandten Bauverfahren. Au3erdem wird im Zuge der ausfihrungs-
reifen Bauplanung in Zusammenarbeit mit dem ausfihrenden Bauunternehmen ein LA&rmminderungs-
konzept erarbeitet. Dies wird Mdglichkeiten zur Minderung der baubedingten Gerduschimmissionen fur
besonders vom Baularm betroffenen Bauszenarien beleuchten und MalRnahmen vorgeben.

4.3 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Beim Betrieb der Hochspannungsanlagen, so auch einer Konverterstation und eines Umspannwerkes,
werden elektromagnetische Felder generiert. Diese werden technisch, entsprechend ihrer Entstehung
und Auswirkung, in Gleichfeldern sowie niederfrequente (0 bis 9 kHz) und hochfrequente (9 kHz und
hoéher) Felder unterschieden.

Da fur die geplanten Anlagen noch kein finales Anlagendesign eines Herstellers vorliegt, kann eine
standortbezogene Studie zu den elektromagnetischen Feldern erst im Rahmen der zweiten Teilgeneh-
migung vorgelegt werden.

Die geplante Anlage entspricht jedoch in ihrem Aufbau und ihrer Technologie dem Grunde nach bereits

errichteten oder im Bau befindlichen Konverterstationen anderer deutscher Ubertragungsnetzbetreiber
Die dort vom Hersteller errechneten Werte zeigen, dass die Werte der elektrischen Feldstarken und
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magnetischen Flussdichten innerhalb der Grenzwertbereiche geltender Standards liegen. In Anlehnung
an die DGUV-Vorschrift 15 wurden Expositionszonen definiert, fir die entsprechende SchutzmafRnah-
men/ Zutrittsbeschrankungen zu beachten sind. Die 26. BImSchV wird fiir alle Bereiche, die fir die
Offentlichkeit zuganglich sind, erfillt.
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5 Arbeitsschutz

5.1 Allgemeines

Die Planung und Errichtung der bauvorbereitenden MaRnahme im Plangebiet HeideHub wird federfih-
rend durch die TenneT TSO GmbH durchgefihrt. Entsprechend gelten im Zuge der BVM deren Arbeits-
schutzbestimmungen. Die Anlagenerrichtung der Konverterstation Lieth wird durch einen Generalunter-
nehmer durchgefiihrt und ist Teil einer weiteren Teilgenehmigung. Die hier aufgefiihrten MaRnahmen
betreffen die BVM.

Im Rahmen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes werden die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen
und Unfallverhiitungsvorschriften, die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und hygienischen
Regeln sowie die sonstigen gesicherten arbeitswissenschaftlichen Erkenntnisse umfassend beachtet
und eingehalten. Eine weitere Grundlage bildet die Verordnung Uiber Sicherheit und Gesundheitsschutz
auf Baustellen (Baustellenverordnung BaustellV) sowie die dazugehérenden Regeln zum Arbeitsschutz
auf Baustellen (RAB) in den jeweils giiltigen Fassungen. Des Weiteren finden die TenneT internen und
externen Vorgaben ,,Functional Directive TenneT HSE-Anforderungen Onshore (TenneT HSE Anfor-
derung) auch fur Auftragnehmer des Projektes mit Stand 01/2022) wahrend der Errichtung entspre-
chende Berticksichtigung.

Fur die Abwicklung der Baustelle wird ein DGUV Vorschrift 1 Koordinator bestellt. Die Schutzabstande
bei elektrischen Arbeiten werden gemafR den Durchfiihrungsanweisungen zur berufsgenossenschattli-
chen Vorschrift ,Elektrische Anlagen und Betriebsmittel* (DGUV Vorschrift 3) eingehalten. Entspre-
chend genannten Vorschriften und Regeln werden Sicherheitszonen eingerichtet und gekennzeichnet.
Arbeiten in diesen Bereichen sind tber Betriebsanweisungen geregelt. Der gesamte Anlagenbereich
wird nicht als standiger Arbeitsplatz ausgewiesen. Er wird ausschlieflich fur Inspektions- und Wartungs-
zwecke begangen.

Die Betriebsvorschrift ,Netzfiihrung und Arbeiten im Netz“ (NAN) der TenneT TSO GmbH und deren
Tochtergesellschaften enthalt Vereinbarungen zur Abwicklung von Arbeiten an und in der Nahe elektri-
scher Anlagen. Dartber hinaus werden bestehende einschlagige VDE-Bestimmungen und die Unfall-
verhitungsvorschriften der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG
ETEM) in ihrer jeweils glltigen Fassung, insbesondere DIN VDE 0105-100 sowie DGUV Vorschrift 1
und DGUV-Vorschrift 3 beachtet.

Nach Durchflhrung der Bauvorbereitenden Arbeiten und Errichtung der Anlagen gelten diese als ,ab-
geschlossene elektrische Betriebsstatte®. Sie sind grundsatzlich nicht besetzt. Die Steuerung und Uber-
wachung erfolgt Uber Fernsteuerung von der Schaltleitung. Nur zu Kontrollen sowie bei Bau- und In-
standhaltungsmaflRnahmen befindet sich Personal in den Anlagen. Das Betreten der Anlagen ist nur den
dazu Berechtigten gestattet. Eigenes Personal wird jahrlich Gber die einschlagigen Unfallverhiitungs-
vorschriften belehrt. Fachfremdes Arbeitspersonal wird Giber das Verhalten in elektrischen Anlagen un-
terwiesen, mit den drtlichen Betriebsverhéaltnissen bekannt gemacht und durch eine qualifizierte Aufsicht
beaufsichtigt. Die Grenzen der Arbeitsbereiche werden zur Abwehr von Gefahren aus der elektrischen
Betriebsstatte eindeutig kenntlich gemacht.

Persdnliche Schutzausristungen und geeignetes Werkzeug stehen den Beschéftigten in ausreichen-
dem Umfang zur Verfigung.

5.2 Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

Bei der Planung, Umgang mit Gefahrstoffen, ist eine Prufung auf Ersatzstoffe durchzuftihren. Beim Um-
gang mit Gefahrstoffen sind die Sicherheitsdatenblatter und die dazugehdrigen Betriebsanweisungen
auf der Baustelle vorzuhalten. Vor Téatigkeiten mit Gefahrstoffen sind die gesetzlichen Anzeigen bzw.
Mitteilungen vorzunehmen. Im derzeitigen Kenntnisstand sind keine arbeitsschutzrelevanten Gefahr-
stoffe fir Bauvorbereitung, Bau und Betrieb der Station vorgesehen. Der Vollstdndigkeit halber ist in
Abbildung 11 eine zu verwendende Formblattvorlage dargestellit.
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Abbildung 11: Formblattvorlage zur Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

5.3 Explosionsschutz

Im Zusammenspiel der beantragten Anlagentechnik und der zugehérigen Betriebsmittel ist die Entste-
hung einer explosionsfahigen Atmosphéare im Normalbetrieb nicht zu erwarten.

5.4 Gefahrenzonenplan

Die elektrischen Umwandlungsprozesse in der Anlage haben, verbunden mit den hohen anstehenden
elektrischen Leistungen, die Auslésung von Feldern erhéhter elektromagnetischer Aktivitat im Anlagen-
bereich zur Folge. Daraus resultieren keine Gefahren fiir die Nachbarschaft, jedoch gibt es Bereiche,
die Geféahrdungen fir die Mitarbeiter darstellen (vgl. Kapitel zu Elektromagnetischen Feldern). Aus die-
sem Grund wird an dieser Stelle auf diesen Umstand hingewiesen. Ein entsprechender Gefahrenzo-
nenplan wird im Rahmen der Detailplanung der Anlage erarbeitet und wird Bestandteil des Antrags auf
eine zweite Teilgenehmigung.
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6 Umweltvertraglichkeit

6.1 Schutzbezogene Bestandsbeschreibung (Bestandsanalyse)

In der hier vorliegenden Kurzbeschreibung wird lediglich eine Zusammenfassung des schutzgutbezo-
genen Bestandes dargestellt, eine tiefergehende Auseinandersetzung erfolgt in der Umweltfachlichen
Stellungnahme inklusive Landschaftspflegerischem Begleitplan (siehe Anlage 13.5.1).

6.1.1. Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

Im Nordwesten des Plangebiets befindet sich die Siedlung Neuenkrug. Die einzelnen Hoéfe und
Wohneinheiten erstrecken sich beginnend in Angrenzung an das Plangebiet in ndrdlicher Richtung ent-
lang der StraRe Neuenkrug. Die Nutzung ist gemaf? ALKIS-Daten einheitlich als Wohnbauflache klassi-
fiziert.

In norddstlicher Lage, entlang des Neuenkriiger Weges liegt ein isoliertes Einzelgehéft, welches eben-
falls als Wohnbauflache gekennzeichnet ist.

In Verlangerung des Neuenkriiger Weges und des Buurstiickenweges ragen zwei Wohnbaugrundsti-
cke an der StraBe Nehren randlich in den Untersuchungsraum hinein.

Ostlich des Plangebietes befindet sich eine einzelne Hoflage (Wohnbaugrundstiick) an der StralRe
Hochwohrden sowie im weiteren Verlauf der Stral3e zersplittert weitere Wohnbaueinheiten.

In stidéstlicher Richtung liegt die Gemeinde Lieth nahezu vollstandig innerhalb des Untersuchungsrau-
mes. Die Bebauung ist Uberwiegend als Wohnbebauung ausgewiesen. Zwischen DorfstraRe und Vol3-
weg befindet sich jedoch ein Bereich sensibler Einrichtung, welcher ein Alten- und Pflegeheim umfasst.
Weiterhin grenzt eine Siedlungsfreiflache an diesen Bereich an.

Entlang des VoRweges befinden sich zwei Wohnbaugrundstiicke in Einzellage im Untersuchungsraum.
Sidlich des Plangebietsbefinden sich keine zu beriicksichtigenden Bebauungen im Untersuchungs-
raum.

Im Sudwesten des Plangebietes befindet sich direkt angrenzend die Siedlung Hochwohrden mit zum
Teil zersplitterten Hofen und Wohneinheiten. Die Nutzung ist gemaf ALKIS-Daten einheitlich als Wohn-
bauflache klassifiziert.

Gebiete mit besonderer Erholungsneigung gemafd Landschaftsrahmenplan liegen im gesamten Plan-
gebiet nicht vor.

Auf das Schutzgut Mensch ergeben sich keine direkten Auswirkungen durch das Vorhaben. Storfélle
durch die antragsgegenstandlichen Arbeiten kénnen ebenso ausgeschlossen werden, wie gesund-
heitsgefahrdende Risiken.

6.1.2. Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Biotoptypen

Den Groliteil der Flache nehmen Intensivacker (AAy) ein. Dazu kommen wenige Grunlandflachen, wel-
che als artenarmes bis méaRig artenreiches Wirtschaftsgriinland angesprochen wurden (GYy). Die Grin-
landflachen sind in etwa gleich haufig beweidet oder geméht. Mache Flachen sind deutlich gegrippt.

Die gesamte Auflistung der im Untersuchungsraum erfassten Biotoptypen kann der Tabelle 6-1 entnom-

men werden. Beschreibungen der einzelnen Biotoptypen kdnnen dem Kartierbericht 2023 und dem Kar-
tierbericht 2024 entnommen werden.
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Code | Biotoptyp 8§ /LRT iexrztg&g RKZZSA:EV
AAy | Intensivacker 1 0,5
FBt EaaSSnrgit Regelprofil, ohne technische Uferver- 2.3 1
FGt Graben ohne regelméRige Wasserfiihrung 2-3 1
FGy | Sonstiger Graben 2-3 1
FKy | Sonstiges Kleingewasser § 30 2-3 1
FSy Sonstiges Stillgewéasser § 30 4-5 3
GYy | MaRig artenreiches Wirtschaftsgriinland 2 1
HBw | Weidengebiisch auRerhalb von Gewassern 3-4 15
HFy | Typische Feldhecke §21 2-3 2
HGy | Sonstiges Feldgeholz 3 2
NRs Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-Rdhricht 830 34 2
RHg | Ruderale Grasflur 3 1
RHn | Nitrophytenflur 2 1
SDe | Einzelhaus und Splittersiedlung 1-3 0,5
Sle Anlage der Elektrizitatsversorgung 1 0,5
Slw Windkraftanlage 1 0,5
SLy Sonstige Lagerflache 1 0
SVp | Spurplattenweg 0 0
SVs | Vollversiegelte Verkehrsflache 0 0
Svit Teilversiegelte Verkehrsflache 0 0
SVu _LI_Jrr:'t\:re;:Lengelter Weg mit und ohne Vegetation; 0 0
SXn | Baustelle, vegetationsarme/-freie Flache 1 1

Tabelle 6-1: Bestand an Biotoptypen im Plangebiet
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Pflanzen

Es wurde aufgrund der Habitateignung im Plangebiet keine gesonderte floristische Kartierung durchge-
fuhrt. Weiterhin wurden im Rahmen der Biotoptypenkartierung keine Zufallsfunde gefahrdeter oder ge-
schitzter Pflanzen entdeckt. Eine Abfrage beim zentralen Artkataster Schleswig-Holstein (ZAK SH)
ergab ausschlief3lich nicht zu beriicksichtigende Alt-Funde

Tiere

Brutvégel

Am Standort des zukiinftigen Heide Hub konnten insgesamt lediglich 14 Brutvogelarten festgestellt wer-
den, davon aufgrund ihrer Gefahrdungseinstufung in der Roten Liste bzw. Listung in Anhang | der VSch-
Richtlinie insgesamt 9 wertgebende Arten, (vgl. Tabelle 6-1). Dabei handelt es sich um Offenlandbriiter
sowie Schilfbriter (Graben und Vorfluter). Aus der Datenrecherche (ZAK SH) liegen fiir das Plangebiet
keine Nachweise vor (nur in gréBerer Entfernung in der Umgebung des Vorhabens).

Legende: RL SH: Status nach Roter Liste SH (Kieckbusch et al. 2021), RL D: Status nach Roter Liste Deutsch-
land (Ryslavy et al. 2021), Gefédhrdungsstatus: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, V
= Vorwarnliste, * = ungefahrdet, ! = besondere Verantwortung in SH

BNatschG: § = streng geschiitzt nach § 7 BNatSchG, alle anderen Arten besonders geschitzt nach § 7
BNatSchG, EU-VRL: Schutz nach Vogelschutzrichtlinie § = Art des Anhang |

n.q.= nicht quantifiziert, Hervorhebung in Fettdruck = wertgebende Arten

Artname wissenschaftlich RL SH |RL D | BNatschG | EU-VRL | Reviere
Austernfischer Haematopus ostralegus V; ! * 3
Blasshuhn Fulica atra \Y * 1
Blaukehlchen Luscinia svecica * * 8 8 13
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 11
Jagdfasan Phasianus colchicus * * n.g.
Kiebitz Vanellus vanellus 3 2 § 10
Rohrammer Emberiza schoeniclus * * n.g.
Schafstelze Motacilla flava * * n.g.
Schilfrohrsédnger | Acrocephalus schoenobaenus * * § 3
Stockente Anas platyrhynchos * * n.g.
Sumpfrohrsanger | Acrocephalus palustris * * n.g.
Teichhuhn Gallinula chloropus * Vv § 2
Teichrohrsénger | Acrocephalus scirpaceus * * n.g.
Wiesenpieper Anthus pratensis Vv 2 10

Tabelle 6-2: Ergebnis der Brutvogelkartierung 2023 im Plangebiet
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Flederméause

Nach dem Ergebnis der Hohlenbaumkartierung wurden im Plangebiet keine Baume mit Gro3quartier-
potenzial (Wochenstube/Winterquartier) festgestellt (vgl. Kartierbericht 2024). Die wenigen Baume mit
Hoéhlen/Spalten besitzen grundsétzlich ein Potenzial fir Tagesverstecke, liegen aber alle auRerhalb des
direkten Eingriffsbereichs in Hochwdhrden und an der K29 im Bereich Neuenkrug.

Nach den vorliegenden Daten kann das Plangebiet von folgenden Arten als Nahrungsraum (z.T. auch
von Arten auf dem Durchzug) genutzt werden, wobei darauf hinzuweisen ist, dass die offene, intensiv
genutzte Ackerlandschaft (geringe Dichte an Beutetieren, kein Windschutz) insgesamt nur eine sehr
geringe Bedeutung fir diese Artengruppe hat:

e Grol3er Abendsegler (Nyctlus noctula)

o Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus)
o Zwergfledermaus (Pipistrellus Pipistrellus)
¢ Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

Amphibien

Im Plangebiet wurden im Plangebiet mit Erdkréte (Bufo bufo), Grasfrosch (Rana temporaria) und Teich-
frosch (Pelophylax kl. esculentus, Pelophylax ,esculentus” oder Rana ,esculenta®) ausschlief3lich eury-
tope, weit verbreitete und in ihrem landesweiten Bestand ungeféahrdete Spezies nachgewiesen (vgl.
Kartierbericht 2023). Die Nachweise dieser Arten beschréankten sich auf ein Kleingewéasser auf einem
Winterweizenacker im Nordteil des Plangebiets und den Wohrdener Hafenstrom. Ein weiteres Kleinge-
wasser und feuchte Senken sowie Fahrzeugspuren waren bereits Mitte April ausgetrocknet und stellen
daher keine Laichhabitate dar.

Es konnten in den genannten Gewasser Reproduktionsnachweise der Arten erbracht werden. Allerdings
umfasst die Lokalpopulation angesichts der intensiven Nutzung und selbst fur diese anspruchslosen
Arten unterdurchschnittlichen Habitateignung jeweils nur eine geringe Individuenzahl (7 — 15 nachge-
wiesene Larven, einzelne Laichballen, wenige adulte Tiere).

Die Abfrage beim ZAK SH erbrachte keine weiteren Nachweise von Amphibienvorkommen im Plange-
biet.

Fische

Im Rahmen der Elektrobefischung des Wdhrdener Hafenstroms wurden insgesamt sechs Arten festge-
stellt (GFN 2023):

e Dreistachliger Stichling (Gasterosteus aculeatus), 1 Ex.
e Flussbarsch (Perca fluviatilis), 6 Ex.

e Grundling (Gobio gobio), 32 Ex.

e Guster (Blicca bjoerkna), 3 Ex.

e Rotauge (Rutilus rutilus), 7 Ex.

e Zwergstichling (Pungitius pungitius), 122 EX.

Es handelt sich bei dem festgestellten Artenspektrum ausschlie3lich um héufige und weit verbreitete
Arten. Wertgebende Arten des Anhang Il oder IV der FFH-Richtlinie oder Arten mit Gefahrdungseinstu-
fung in der Roten Liste wurden nicht nachgewiesen.

Weitere Artengruppen

Angesichts der intensiven Nutzung und Strukturarmut hat das ackerdominierte Plangebiet fur viele Ar-
tengruppen (z.B. Rastvogel, Reptilien, Tagfalter, Kéfer u.a. Insektengruppen) keine oder allenfalls eine
untergeordnete Bedeutung als Lebensraum, so dass fur diese Gruppen erhebliche Beeintrdchtigungen
ausgeschlossen werden kénnen.
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6.1.3 Schutzgut Boden und Flache

Gemal Bodenkarte 1:25.000 sind im Untersuchungsgebiet vorwiegend Marschbdden vorzufinden.

Den grof3ten Anteil im Untersuchungsgebiet macht dabei der Bodentyp Kleimarsch aus. Die Bodenform
wird als Kleimarsch aus marinem bis brackischem Schluff bis Ton tber tiefem, marinem Sand beschrie-
ben. Die Bodenart besteht aus Schluffen und Tonen tber Lehmsand.

Weiterhin befinden sich im Untersuchungsgebiet zwei Bereiche des Bodentyps Dwogmarsch. Dessen
Bodenform wird ebenfalls als Dwogmarsch aus marinem bis brackigem Schluff bis Ton Uber tiefem,
marinem Sand beschrieben. Auch die Bodenart besteht unverandert aus Schluffen und Tonen uber
Lehmsand.

Im westlichen Bereich des Untersuchungsgebietes, sidlich der Strale ,Hochwdhrden® ist ein knapp
70 m breiter Streifen als Kalkmarsch kartiert. Die Bodenform besteht hier aus marinem Sand bis Schluff
Uber tiefem, marinem bis brackischem Schluff bis Ton und sehr tiefem marinem Sand. Gleich ist hinge-
gen die Bodenart, die sich erneut aus Schluffen und Tonen Uber Lehmsand zusammensetzt.

Vereinzelt sind im Untersuchungsgebet auch Aufschiittungen vorzufinden. Hier ist jedoch kein Bodentyp
genannt, da es sich um anthropogene Bdden kiinstlich veranderter Flachen handelt.

Es ist davon auszugehen, dass das Grundwasser zeitweilig oberhalb von 80 cm unter Flur ansteht (Klei-
und Dwogmarsch), teilweise auch bis 40 cm unter Flur (Kalkmarsch).

Gemal} Bodenkarte sind sulfatsaure Bdoden im Bereich des zu verlegenden Siderstroms als gering
verbreitet bis selten anzunehmen. Die Bdden besitzen ferner eine sehr geringe Empfindlichkeit gegen-
Uber Wassererosion und eine sehr geringe bis geringe Empfindlichkeit gegenuber Winderosion.

Insgesamt liegen im Plangebiet sowohl Boden allgemeiner Bedeutung als auch Bdden besonderer Be-
deutung vor.

6.1.4 Schutzgut Wasser

Oberflachengewasser

Durch die Errichtung des HeideHub ist zunéachst der Wéhrdener Hafenstrom betroffen, der mittig durch
das Plangebiet verlauft. Das Oberflachengewéasser im Bereich des Vorhabens ist Teil des nach EU-
Wasserrahmenrichtlinie berichtspflichtigen Oberflachenwasserképers ,Wdhrdener Hafenstrom mit Zu-
laufern®. Im aktuellen 3. Bewirtschaftungszeitraum wird dessen 6kologisches Potenzial als ,maRig“ be-
schrieben, der chemische Zustand insgesamt als ,nicht gut®. Fir ndhere Details zum Oberflachenwas-
serkdrper wird auf den Fachbeitrag EU-Wasserrahmenrichtlinie verwiesen. Aufgrund seiner Zugehorig-
keit zum Oberflachenwasser und seiner Funktion im Biotopverbundsystem ist der Wohrdener Hafen-
strom im Bereich des Vorhabens als Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung anzusehen.

Durch die Errichtung des HeideHub sind daruber hinaus weitere Oberflachengewésser betroffen. Es
handelt sich dabei zunachst um nicht-berichtspflichtige Gewasser 2. Ordnung, welche der Vorflut im
Plangebiet dienen. Hier sind die Vorfluter 0106, 0112, 0113, 0114, 0115 und 0116 zu nennen.

Schlief3lich sind durch die Neuregelung der Vorflut im Plangebiet ca. 30 weitere nicht-berichtspflichtige
Gewasser untergeordneter Bedeutung betroffen, welche nicht unter die Anwendung des Landeswas-
sergesetztes (81 Abs. 2) fallen. Es handelt sich hierbei in der Regel um Entwasserungsgraben zwischen
den einzelnen Schlagen in der landwirtschaftlich genutzten Flache. Die Gewéasser wurden im Rahmen
der Biotoptypenkartierung allesamt als sonstige Graben (FGy) oder Graben ohne regelméaRige Wasser-
fuhrung (FGt) angesprochen.

Die Vorfluter und die weiteren Entwasserungsgréaben sind aufgrund der geringen 6kologischen Wertig-

keit und der anthropogenen Beeinflussung als Wert- und Funktionselement allgemeiner Bedeutung an-
zusehen.
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Grundwasser

Das Plangebiet liegt innerhalb der Grenzen des Grundwasserkérpers ,Miele-Marschen®. Dieser ist als
berichtspflichtiger Grundwasserkdrper nach EU-Wasserrahmenrichtlinie anzusprechen. Im aktuellen
3. Bewirtschaftungszeitraum werden sowohl der mengenmafige Zustand als auch der chemische Zu-
stand des Grundwasserkorpers als ,,gut‘ beschrieben. Fir nahere Details zum Grundwasserkorper wird
auf den Fachbeitrag EU-Wasserrahmenrichtlinie verwiesen. Aufgrund der nicht vorhandenen Belastung
des Grundwasserkorpers ist der Grundwasserkdrper ,Miele-Marschen® als Wert- und Funktionselement
besonderer Bedeutung anzusehen.

Wasserschutzgebiete, Heilguellenschutzgebiete, Risikogebiete, Uberschwemmungsgebiete

Im Plangebiet sind keine Wasserschutzgebiete nach 851 WHG, keine Heilquellenschutzgebiet nach 8§53
WHG, keine Hochwasserrisikogebiete nach §73 WHG und keine Uberschwemmungsgebiete nach §76
WHG vorhanden.

6.1.5 Schutzgut Klima und Luft

Klima

Im Kreis Dithmarschen, welcher der westlichen Halfte des Landes zugerechnet wird, bestimmen grund-
satzlich atlantische Luftmassen das Wettergeschehen. Dabei ist in der Regel von ganzjahrig wechsel-
haften Bedingungen auszugehen. Kleinklimatische Besonderheiten kénnen dabei die Bildung, den Ab-
fluss oder auch die Ansammlung von lokal entstehender Kaltluft, von Windsystemen oder auch Nebel-
bildung beeinflussen.

Laut Landschaftsrahmenplan werden im Bereich Dithmarschen jahrliche Niederschlage von bis zu rund
940 mm erreichet. Die Temperaturen werden fur den Bereich der Nordseekiiste Schleswig-Holsteins fur
den Januar mit im Schnitt 1,5°C, fur den Juli mit im Schnitt 17,3°C angegeben.

Gemal Landschaftsrahmenplan werden die Gesundheit, das Wohlbefinden und die Leistungsféahigkeit
der Menschen wesentlich von den meteorologischen Umweltbedingungen beeinflusst. Im betrachteten
Planungsraum, zu welchem auch der Kreis Dithmarschen gehdrt, sei von einem so genannten Reizklima
auszugehen. Dieses zeichnet sich durch erhdhte Reizfaktoren wie Wind, UV-Strahlung, Temperatur und
Luftfeuchtigkeit aus. Aufgrund dessen sind im Planungsraum mehrere Bader und Erholungsorte mit
heilklimatischer Wirkung fir den Menschen zu finden. Von diesen befindet sich jedoch kein Ort in der
N&ahe des Vorhabens.

Luft

Der Zustand der Umwelt fir den Bereich des Schutzguts Luft wird anhand der Ergebnisse der Lufthygi-
enischen Uberwachung Schleswig-Holstein beschrieben. Laut Jahresbericht 2020 war die Grundbelas-
tung der Luft durch Schadstoffe wie Stickstoffdioxid, Schwefeldioxid und Benzol relativ gering. Auch im
stadtischen Hintergrund wurden die Grenzwerte dieser Komponenten sicher eingehalten. Auch die
Grenzwerte fur Feinstaub und der Informationsschwellenwert fir Ozon wurden dem Bericht nach ein-
gehalten.

6.1.6 Schutzgut Landschaft

Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturraum Dithmarscher Marsch. Dieser ist Ubergeordnet den
Schleswig-Holsteinischem Marschen und Nordseeinseln zuzurechnen. Die Landschaft in der Marsch ist
durch wenig Relief und weitgehende Strukturarmut gekennzeichnet. Es dominieren die landwirtschaftli-
che Nutzung und die Energieerzeugung bzw. -verteilung.

Im ndheren Umfeld des Vorhabens befindet sich die Kreisstadt Heide in ca. 2.000 m Entfernung. West-
lich angrenzend an das Vorhabensgebiet befinden sich die Splittersiedlungen ,Neuenkoog® und ,Hoch-
wohrden®. Im Osten grenzen in ca. 300 Entfernung zum Vorhabengebiet die Ortschaft ,Lieth® und die
Gemeinde Hemmingstedt (850 m) an.
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Das Vorhabengebiet selbst ist gepragt durch eine Gberwiegend landwirtschaftliche Nutzung. Hierbei
dominiert der Ackerbau, nur vereinzelt finden sich Grunlandflachen.

Als Vorbelastung fir das Landschaftsbild im Untersuchungsgebiet selbst aber auch im weiteren Umfeld
missen diverse Anlagen zur Energie-Erzeugung und -verteilung beriicksichtigt werden. So befindet sich
im direkten Anschluss an das Plangebiet das Umspannwerk Heide-West als Bestandteil der Westkis-
tenleitung mit dazugehdérigen Anbindungen zu Freileitungsmasten. Weiterhin sind im Umfeld des Plan-
gebiets zahlreiche Windenergieanlagen zu verzeichnen. Als Vorbelastung fiir das Landschaftsbild kann
daruber hinaus die der Erddlraffinerie Hemmingstedt angesehen werden, deren weitraumig wirksame
Einsehbarkeit sich gemal Landschaftsplan der Gemeinde Wohrden Gber den gesamten sidlichen Teil
des Plangebietes erstreckt.

Die Landschaft im Bereich des Vorhabens wird im Landschaftsplan der Gemeinde Wéhrden grundsatz-
lich mit einem mittleren bis geringen landschaftsasthetischen Wert bewertet. Auch in der Gemeinde
Lieth wird die vorzufindende Landschaft im Landschaftsplan nicht als Bereich mit besonderer Bedeu-
tung fir das Landschaftsbild angesehen.

6.1.7 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Im Umfeld des Vorhabens sind keine Baudenkmale vorhanden. Weiterhin kénnen archaologische Kul-
turdenkmale und Schutzzonen in Bezug auf Bodendenkmale ausgeschlossen werden. Der Archéologie-
Atlas-SH (Archéaologisches Landesamt SH 2020) listet jedoch insgesamt einige archéologische Interes-
sengebiete im Umfeld des Vorhabens auf (Gebiete Nr. 1, 4, 5, 6, 8, 17, 25, 26, 30, 31). Die Interessen-
gebiete dienen zur Orientierung, ob das Archaologische Landesamt SH bei Malnahmen beteiligt wer-
den muss. Im Jahr 2024 erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Arch&ologischen Landesamt Schleswig-
Holstein eine umfangreiche archéologische Voruntersuchung mehrerer Verdachtsflachen. Im Ergebnis
sind die Vorhabenflachen des HeideHub und somit der GewasserausbaumalRnahme freigegeben im
Sinne der archdologischen Schutzguter. Eingeschrankt wird dies durch zwei Bereiche, in denen im
Sommer 2025, vor Durchfihrung der verkehrlichen ErschlieBung und Gewéasserausbaumal3nahmen,
eine Hauptuntersuchung durchzufiihren ist. Die Durchfiihrung der Hauptuntersuchung ist bereits termi-
niert und entsprechende Vertrage zwischen der Vorhabentragerin und dem Archéologischen Landes-
amt geschlossen. In Bezug auf die Archéologie kann demnach von einer Baufreiheit zu Beginn der
Arbeiten des hier beantragten Umfanges ausgegangen werden. Infolgedessen ergeben sich keine Aus-
wirkungen auf das Schutzgut kulturelles Erbe.
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7 Wasserrecht — Wasser, Abwasser und wassergefahrdende Stoffe

7.1 Entwasserung

7.1.1 Schmutzwasseranlagen

Im Plangebiet fallt in den Betriebsgebduden der jeweiligen Anlagenbereiche und den darin unterge-
brachten Sanitar- und SozialrAumen hausliches Schmutzwasser gemaf DIN EN 1085 an. Im Plangebiet
bzw. unmittelbaren Umfeld des Plangebietes sind keine kommunalen Entwéasserungssysteme vorhan-
den, an die die im Plangebiet geplanten Schmutzwasseranlagen gemafR DIN 1986-100 im Freigefalle
angeschlossen werden konnten. Da die jeweiligen Anlagenbereiche nicht dauerhaft personell besetzt
sind, ist der voraussichtliche Abwasseranfall im Einzelfall und in der Summe sehr gering. Es ist daher
nicht davon auszugehen, dass eine zentrale oder mehrere dezentrale Kleinklaranlagen gemaf DIN EN
12566 in Verbindung mit DIN 4261 an den Anfallorten des Abwassers aus abwasser- und verfahrens-
technischer Sicht einwandfrei betrieben werden kdnnen. Ebenso ist nicht davon auszugehen, dass die
Ableitung des anfallenden hauslichen Schmutzwassers tiber Drucksysteme gemafl DWA-A 120, gleich
ob als Unter-, Niederdruck- oder Druckentwéasserung, wirtschaftlich und betriebssicher realisierbar sein
wird (z. B. Anfaulen des Abwassers infolge langer Aufenthaltszeiten, Geruchsemissionen, Verstopfen
der Druckrohrleitung).

Daher ist geplant, in unmittelbarer Néhe zu den einzelnen Betriebsgebauden Abwassersammelgruben
gemal DIN 1986-100 zu errichten. Das anfallende h&ausliche Abwasser wird in den Sammelgruben ge-
sammelt und periodisch durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen entsorgt. Der Abwasserbeseiti-
gungspflichtige, vorliegend die Gemeinde Wéhrden, hat diese Aufgabe dem Abwasserverband Dithmar-
schen Ubertragen.

In Abhangigkeit von der Grol3e des jeweiligen Betriebsgebaudes und den jeweils vom Betreiber geplan-
ten Nutzungsanspriichen, werden in den einzelnen Anlagenbereichen Abwassersammelgruben mit ei-
nem Volumen von voraussichtlich ca. 6 — 12 m3 erforderlich.

Industrielles Abwasser gemaf DIN EN 1085, definitionsgemal Abwasser aus Industrie- und Gewerbe-
betrieben, fallt im Plangebiet nicht an.

7.1.2 Regenwasseranlagen

Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 130 ha und wird zurzeit landwirtschaftlich als Ackerland
genutzt. Im Zuge der verkehrs- und entwasserungstechnischen ErschlieRung des Plangebietes sowie
der Errichtung der geplanten Anlagen zur Energieversorgung, werden in nennenswertem Umfang bisher
unbefestigte Flachen teil- oder vollversiegelt. Die geplanten Anlagen zur Energieversorgung werden
nicht auf der gesamten Flache des Plangebiets errichtet. Um die Gesamtanlage verbleiben als Flachen-
reserven, Restflachen oder Korridore fiir Energietrassen somit in nennenswertem Umfang unbebaute
Grundstiicksbereiche, die ggf. bereichsweise auch weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden kénnen.
In diesem Abschnitt werden nur die Grundstiicksflachen betrachtet, die zur Bebauung vorgesehen sind
und bei denen die anfallenden Regenabflisse gemafl DIN EN 752 (iber Regenwasseranlagen im Sinne
der DIN 1986-100 gefasst, gesammelt und abgeleitet werden.

Bei dem Plangebiet handelt es sich grundsatzlich um ein Grundsttck mit gewerblicher Nutzung. Die
Technischen Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung bei Trenn-
kanalisation in der Bekanntmachung des Ministeriums fur Natur, Umwelt und Landesentwicklung vom
25.11.1992 mit Az. Xl 440/5249.529, musste das abzuleitende Niederschlagswasser gemafd DIN EN
1085 somit grundsétzlich als normal verschmutzt eingestuft werden. Die tatséchliche Nutzung der
Grundstucksflachen weicht jedoch deutlich von denen einer tUblicherweise gewerblichen Nutzung ab.
Waéhrend der Betriebsphase der Energieversorgungsanlagen finden nur gelegentlich Kontroll- und In-
standsetzungsarbeiten statt. Zudem werden die auf den sehr schwach belasteten Verkehrsflachen an-
fallenden Regenabflisse zumeist in den unbefestigten Anlagenbereichen versickert. Das auf den Hal-
lendéachern anfallende Niederschlagswasser ist hinsichtlich seiner Verschmutzung mit dem von reinen
oder allgemeinen Wohngebieten vergleichbar. Vor dem Hintergrund der tatsachlichen Grundstiicksnut-
zung wird das in der Betriebsphase abzuleitende Niederschlagswasser der Technischen Bestimmungen
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zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung bei Trennkanalisation in der Bekannt-
machung des Ministeriums flr Natur, Umwelt und Landesentwicklung vom 25.11.1992 mit Az. Xl
440/5249.529, als gering verschmutzt eingestuft. Diese Einstufung wurde mit der zustandigen Unteren
Wasserbehorde des Kreises Dithmarschen am 18.09.2024 abgestimmt und bestétigt. Das in der Er-
schlieBungsphase und den Bauphasen der einzelnen Anlagenbereiche anfallende Niederschlagswas-
ser bedarf in diesem Zusammenhang einer gesonderten Betrachtung.

Die kunftig auf dem Grundstiick des HeideHubs betriebenen Regenwasseranlagen geméafR DIN 1986-
100 dienen nicht als Zuleitung zu bzw. als Auffangvorrichtungen im Sinne des § 22 der Verordnung tber
Anlagen zum Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen (AwSV) und werden nicht entsprechend der
Technischen Regel wassergefédhrdende Stoffe ,Abwasseranlagen als Auffangvorrichtungen* (DWA-A
787) betrieben. Fur die auf dem Grundstick des HeideHub geplanten AwSV-Anlagen im Sinne von § 62
WHG und fiir Anlagen, bei denen sich eine Forderung hinsichtlich notwendiger Auffangraume aus an-
deren Rechtsvorschriften ergibt (z. B. Industriebaurichtlinie (IndBauR), Richtlinie zur Bemessung von
Loschwasser- Rickhalteanlagen beim Lagern wassergefahrdender Stoffe (LORURL), etc.), werden von
Regenentwédsserungsanlagen unabhangige Auffangsysteme errichtet und betrieben (z.B. im Bereich
von Ventilkthlern, Transformatoren, etc.).

Es sind im Plangebiet bzw. unmittelbaren Umfeld des Plangebietes keine kommunalen Entwésserungs-
systeme vorhanden, an die die auf dem Grundstiick des HeideHub geplanten Regenwasseranlagen ge-
maf DIN 1986-100 im Freigefalle angeschlossen werden kénnten. Das abzuleitende Niederschlags-
wasser wird daher unter Berlicksichtigung der Anforderungen an die Behandlung gemafd Abschnitt 5
der Technischen Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regenwasserbehandlung bei
Trennkanalisation in der Bekanntmachung des Ministeriums fur Natur, Umwelt und Landesentwicklung
vom 25.11.1992 mit Az. XI 440/5249.529, in die Anlagen des Sielverbandes Siuderwohrden direkt ein-
geleitet.

Fur die weiteren Betrachtungen und Auslegungen der Entwésserungssysteme wurden Einzugsgebiete
ermittelt und den entsprechenden Ringgrabenabschnitten zugeordnet. Hierbei wurde auf eine anlagen-
scharfe Unterteilung geachtet.

7.1.3 Anlagenteile mit wassergeféahrdenden Stoffen

Auf den Baustellflachen kommen wassergeféahrdende Stoffe durch Tankbehdlter (mobile oder stationare
Tanks fur Kraftstoffe) Maschinen (Motorél, Hydraulikdl oder Kithimittel) und Gerate (Pumpen und Kom-
pressoren) zum Einsatz.

Beziglich der Einleitungskriterien und der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sind die einschla-
gigen Vorschriften einzuhalten. Gesonderte Vorschriften der Gemeinde Wéhrden und Gemeinde Lieth
bestehen nicht.

Eine nachteilige Verédnderung der Eigenschaften von Gewassern durch Verwehen, Anschwemmen,
Auswaschen von sonstigen wassergefadhrdenden Stoffen oder von mit wassergefahrdenden Stoffen
verunreinigten Niederschlagswasser, ist aufgrund des korrekten Umganges und regelméRigen Abfuhr
von Abféllen nicht zu befirchten.

Fur Anlagenteile, in denen mit wassergefahrdenden Stoffen umgegangen wird, werden gemanR den Vor-
gaben der AwSV entsprechende SchutzmalRnahmen vorgesehen. Hierzu zéhlen insbesondere die
Transformatoren und Rickkuhleinheiten, die mit Auffangwannen ausgestattet werden, um im Scha-
densfall die austretenden Stoffe auffangen zu kdnnen. Die Auffangwannen sind so bemessen, dass
diese im Havariefall die komplette Olmenge der Transformatoren, bzw. das komplette Kiihlwasser eines
Kuhlkreislaufs und jeweils zusatzlich die maximale Niederschlagsmenge, berechnet aus den drei nie-
derschlagsreichsten Monaten der letzten Jahrzehnte, auffangen kdnnen. Somit ist sichergestellt, dass
keine Verunreinigungen ins Erdreich gelangen kénnen. Verunreinigtes Wasser (z.B. Olfilm auf Wasser)
wird mittels mobiler Einsatzgeratschaften abgepumpt, die Auffangwanne wird danach gereinigt. Die ein-
gesetzten Stoffe sind Uiberwiegend der Wassergefahrdungsklasse 1 (,schwach wassergefahrdend®) zu-
zuordnen. In einzelnen Bauteilen, wie Kondensatoren, werden in geschlossenen Systemen Stoffe der
Wassergefahrdungsklasse 2 (,deutlich wassergefahrdend®) eingesetzt.
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Eine genaue Auseinandersetzung mit den wassergefahrdenden Stoffen folgt im Zuge der weiteren Teil-
genehmigung, welche auf die Errichtung und den Betrieb der nachfolgenden Anlagen abzielen.
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8 Offentlichkeitsbeteiligung

Um die verschiedenen Interessengruppen wie die allgemeine Offentlichkeit, Anwohnerinnen, Eigentii-
merlnnen und Pachterlnnen friihzeitig Gber das Vorhaben und die Planungen zu informieren, setzten
die Vorhabenstrager Amprion, TenneT und Infrastrukturgesellschaft Nord/SH Netz gemeinsam ver-
schiedene Veranstaltungsformate um. So wurden die Planungen fiir den HeideHub bereits ab 2023 auf
Informationsveranstaltungen im Zuge der frilhen Offentlichkeitarbeitsbeteiligung fiir die beiden Erdka-
belvorhaben NordOstLink (TenneT) und Korridor B (Amprion) vorgestellt.

Mit dem Flachenerwerb im ersten Quartal 2025 wurde die Information vor Ort noch einmal verstarkt:
Neben regionalen und lokalen Behérden wurden Mandatstréger, Vereine und Verbande sowie die breite
Offentlichkeit umfassend (iber das Vorhaben, die Planungen und den Zeitplan fiir den Bau informiert.
Die Formate reichten dabei von Einzel- und Fachgesprachen Uber die Teilnahme an einer Gemeinde-
rats- bzw. Ausschusssitzungen bis hin zu einem Infomarkt fur alle Interessengruppen am 7. April im
Gasthof Oldenwdhrden.

Aufgrund der GrofRe und Komplexitat des Vorhabens sowie dem eigenen Anspruch einer erhdhten
Transparenz fir die Offentlichkeit hat sich Amprion als Vorhabentrager freiwillig dazu entschieden, fiir
den HeideHub mit dem hier vorliegenden Antrag auf Erteilung der 1. Teilgenehmigung, die Durchfiih-
rung des Verfahrens im férmlichen Genehmigungsverfahren mit Offentlichkeitsbeteiligung nach § 19
Abs. 3 Satz 1 BImSchG zu beantragen. Die Antragsunterlagen werden mit Bekanntmachung durch die
Genehmigungsbehorde offentlich ausgelegt und auf der Internetseite des Vorhabentrégers bereitge-
stellt.

Das Vorhaben wird wahrend der gesamten Planungs- und Bauzeit kommunikativ durch Referenten fur

Birgerbeteiligung begleitet, die als Ansprechpartner fur alle Riickfragen oder Anliegen zur Verfigung
stehen und Uber Meilensteine informieren.
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® TUV, TUEV und TUV sind eingetragene Marken. Eine Nutzung und Verwendung bedarf der vorherigen Zustimmung.

Zertifikat

Prifungsnorm ISO 14001:2015

Zertifikat-Registrier-Nr. 01 104 2100805

Unternehmen: Amprion GmbH
Robert-Schuman-Str. 7
44263 Dortmund
Deutschland

Geltungsbereich: Verwaltung, Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung des
Stromibertragungsnetzes der Amprion GmbH

Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die
Forderungen der ISO 14001:2015 erftllt sind.

Glltigkeit: Dieses Zertifikat ist gliltig vom 20.12.2023 bis 19.12.2026.
Erstzertifizierung 2020

21.12.2023 &L\

TUV Rheinland Cert GmbH
Am Grauen Stein - 51105 Kdéln

A TUVRheinland®

Akkreditierungsstelle H H
D-ZM-16031-01-00 Genau. Richtig.

(( DAKKS

Deutsche

www.tuv.com

Erstelldatum: 14.07.2025 Version: 2 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 69/69





		1 Antrag

		1.1 Antrag für eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

		1.2 Kurzbeschreibung

		1.2 Kurzbeschreibung.pdf



		1.3 Sonstiges

		1.3.1 Zertifikat ISO 14001.pdf







				2025-07-15T13:55:38+0200

		Marie-Christin Tuller





				2025-07-15T13:56:03+0200

		Marie-Christin Tuller





				2025-07-16T13:40:49+0200

		Thorsten Mikschaitis





				2025-07-16T13:41:27+0200

		Thorsten Mikschaitis









